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00 wohnte Hitler im Rriege

Dem Dlann dev Tveue ~
'Die Stimmen des Volkes 1

weil Hindenburg seinen Eid hielt, bekämpft ihn die

polltische und soziale Reaktion .
Sie setzte vor 7 Jahren als haßerfüllte Gegnerin der

heutigen Staatsform alleHoffnungen aufHindenburg ,
Sie haben sich getäuscht, die Todfeinde der Demokralle ,
die giftigen und haßgeschwollenen Gegner einer kraft¬
vollen deutschen Arbeiterbewegung und der sozialen
Gestaltung des Staates . Jetzt spekulleren sie auf Hitler
und dessen Horden .
Sie spekulieren weiter auf die Wahnsinnstaktik der

Rommunisten , die nllt ihrer Thälmannkandidatur nur
den Volksfeinden Dienste leisten.
Sie sollen sich alle verrechnen.
Der 13. März ist so oder so der Tag Ser Entscheidung
für die weitere innen - und außenpolftische Entwick¬

lung Deutschlands .
Soziallsten ! Republlkaner ! Demokraten ! Sucht mor¬

gen die Entscheidung und führt sie herbei, wird der

Faschismus geschlagen, ist nach dem Geständnis seiner
Führer seine Krnst für immer gebrochen . Darum :
Nieder mit dem Laschismus !
Nieder mit den Todseinden der Demokratie und
einer aufstrebenden Arbeiterschaft!
Macht den Weg srei sür den Wiederausstieg des

deutschen Volkes !
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Die Banden des Hochverrats
Sie sollen nur Kommen

München , 11. März . (Eig . Draht .) Hitlers Stabschef , der
f ch w u l i g e Herr Roehm , hat für die rein militärisch organi¬
sierte Armee Hitlers längst einen fertigen Aufmarfchplaa
ausgearbeitet , in den auch Deutsch -Oesterreich einbezogen ist . Lin
Teil davon bezieht sich auf die Mobilisierung des nationalsozialisti¬
sche» Automobil - Korps , in dem das Reichsrelais der Mo¬
torstaffeln in allen Einzelheiten frstgelegt ist.

Am 18. Januar 1932 versandte der oberste SA -Fübrer unter
K. I . Nr . 32—32 unterzeichnet : Der Chef des Stabs , Roehm, ein
Rundschreiben an die Gruppenstiibe der Motorstaffel . Darnach ist,
wie aus einer beigegebenen Karte und einer weitere» Anlage er¬
sichtlich ist, unter genauer Kilometerangabe und Zeitberechnung das
Relais mindestens für das ganze Reich auf allen Haupt - und Neben¬
straßen mit besonderer Bezeichnung der Orts - und der Fahrerwechsel
festgelegt. Bei Einsatz der Relais erfolgt der Aufruf mit Stich¬
wort . das in einem geschlossenen Kuvert der Anweisung beigelegt
wurde. Die Ausgabe des Stichwortes erfolgt nach Ziffer. 9 des

Rundschreibens durch den obersten SA -Fübrer , also Hitler selbst,
telephonisch und telegraphisch an die erste und zweite Ausgabestelle
(SA -Dienststellen), die das Stichwort auf dem gleichen Wege weiter¬
gibt . In Ziffer 12 drängt der Ebef des Stabes Roehm auf sofortige
Vervollständigung dieser Relais -Organisation und kündigt zu diesem
Zweck eine besondere llebung an.

Außerdem bat die Zentrale im Braunen Haus in München an
die SA -Leute des Gaues Oberbayern Alarmdienstzettel fol¬
genden Inhalts ausgegeben :

„Jeder SS -Mann muh bis zum 39. Januar 1932 ärztlich unter¬
sucht sein . Marschsatzung ab 13 . März 1932 . Unterwäsche (Fuß¬
lappen ) , Schuhe, Rucksack , Kochgeschirr . SS -Männer als erste zur
Wahl . Meldegänger zum FUbrer . Unfälle sofort melden. 84132.
Motorradfahrer zur Eruppenverwaltung ."

Die angegebene Telephonnummer ist die der sogenannten Reichs-
fübrerschule in München lSchwantbaler Strahe ) , in der unter der
Firma Sportlehrer ein Herr Berkelmann kommandiert .

Herne Front marichier !
Riesenaufmarlch in Berlin

Berlin . 11 . März . ( Eig . Draht .) Das zweitemal innerbalb
einer Woche hatte die Eiserne Front Berlin ihre Mann¬
schaften rum Lustgaruten gerufen. Zum zweitenmal marschierten
sie am Freitag nachmittag um 5 Uhr und diesmal mindestens
doppelt so sta rk als am vergangenen Sonntag . Es war der
g e w a l t i g st e Aufmarsch des republikanischen Berlin in den
letzten zehn Jahren .

Trotz des Werktages und der frühen Stunde , trotz bitterer Kälte
kamen sie, die Männer und Frauen , kamen sie aus den Fabriken ,
aus den Kontoren und Werkstätten , aus dem Innern der Riesen¬
stadt und aus ihren entfernten Bororten . Voran die geschlossenen
Belegschaften der Betriebe , die Kreise und Abteilungen der sozial¬
demokratischen Partei , mit hunderten von Kapellen und
tausenden von schwarz - rot - goldenen und roten Ban ,
nern . Um die Ballustrade jenes Hauses, rund um die ehemalige
kaiserliche Residenz , wehte symbolisch ein Wald von roten
Fa - nrn , lauschten wohl an die zweihundertfünfzigtau -
s « « d kampferprobte und kampfentschlossene Arbeiter , Gewerk¬
schafter und Republikaner den Worten des Reichstagsabgeordneten
A u f h ä u h e r. Zu den Mauern hinauf brandete und brauste der

Beifall und der Schwur , als der Redner dem Todfeind der Ar¬
beiterklasse. Herrn Hitler , zurief:

Sage mir , wer Dich und Deine Landsknechte bezahlt und
ich will Dir sagen , wer Du bist . Niemals werden wir selbst
Herrn Hitler die Peitsche reichen , mit der die Arbeiterschaft
gegeiholt und geschlagen werden soll. Weil Hindenburg sauber
geblieben ist , deshalb wird er jetzt von seinen Gegnern mit
Dreck beworfen. Weil Hindenburg die Republik nicht ihren
Feinden ausgeliefert hat , deshalb hassen ihn heute jene, die
ihn vor sieben Zähren gewählt haben . Deshalb aber stim¬
men wir für ihn am 13. März .

Längst schon hatte Aushäuher geendet, als Hammrrschanen und
Belegschaften in geschlossenen Zügen immer noch zu Tausenden in
den Lustgarten anrückten. Hoch standen die Banner und hoch hob
sich die Faust , als aus den Kehlen der Hunderttausend « unsere
alten Kamps- und Siegeslicder aufstiegen und in gewaltigen
Melodien sich mit dem Surren der Propeller mischte», die über
der Versammlung kreisend , noch einmal die Parole des 13. März
herunterriesen .

ffisil Befehl Moskaus !
Oie ZuSnsrolle der kommunistischen Führer

Die Drahtzieher der KPD . geben die Parole aus : „Für
uns sind Hindenburg . Brüning und Devering di« Haupt -
gcfabr ." Also : kein kommunistischer Kampf gegen Hit -

'

l e r . sondern „der Hauvtstoh ist gegen Wels zu führen " , wie es
in der lommunistischen Presse heißt.

Genau so schändlich haben sich die Kommunisten schon
einmal an einem 13 . Mär , verhalten . Als vor zwölf Jahren
Kapp und Lüttwitz mit Hilfe der Brigade Crhardt und
des am Brandenburger Tor spazieren gehenden Ludendorsf gegen
dir Republik putschten , da gaben die K o m m u n i st e n die
Parole aus :

„Kein Kampf gegen Kapp . Kapp und Ebert sind eins .
Wir bleiben neutral ."

Heute schreien sie nicht nur : Hindenburg und Hitler sind einez
Heute haben sie sich zu der Behauptung verstiegen: Severing ist

Arbeiter der KPD!
lltcde* mit dem Laichismus !

Die Kommunistische Partei führt heute einen haßerfüll¬
ten Kampf gegen die Sozialdemokratie, wie gegen die in
der Eisernen Front zusammengeschlossenen Organisatio¬
nen . Sie macht gemeinsame Sache mit den faschistischen
Feinden der Republik. Wir erinnern angesichts dieser
wahnsinnigen Taktik die kommunistischen Arbeiter an
einen historischen Vorgang , an dem sie sich gut orientieren
können .

Im Jahre 1922 , nach der Ermordung Rathenaus , stellte
sich die gesamte deutsche Arbeiterschaft in leidenschaftlicher
Empörung vor die Republik. Sie forderte in einem Auf¬
ruf an die deutsche Arbeiterschaft ein Gesetz zum Schutze
der Republik. Dieser Ruf nach dem Repüblikschutzgesetz
trug u . a . die Unterschrift der beiden kommunistischen
Zentralemitglieder Ernst Meyer und Wilhelm Koehnen.
Als das Republikschutzgesetz im Reichstag verabschiedet
wurde, stimmten die Kommunisten dem Gesetz zu, und die
kommunistische Führerin Klara Zetkin gab dazu folgende
Erklärung ab :

„Einig mit der Mehrheit der Reichstagsabgeordneten find wir
der Auffassung, daß die Republik geschützt werde » muß
und das , obgleich die Republik die kchwarz-rot -goldene. die bür¬
gerliche Republik ist und nicht die rote Räterepublik des Prole¬
tariats ."

Heute ist die Republik ungleich ernster bedroht als da¬
mals . Heute strecken die Faschisten , die damals Rathenau
mordeten, die Hand nach der Staatsmacht aus , um die
Republik zu zertrümmern und die kommunistischen Partei¬
führer wollen heute gemeinsame Sache mit ihnen machen.
Zeder ehrliche Arbeiter mutz erkennen , datz es heute erst
recht gilt , gemeinsam mit der Sozialdemokratie sich
schützend vor die Republik zu stellen .

noch schlimmer als Hitler . Die Frage ist nur , wer diesen Blödsinn
glaubt . Die Leute , die ihn in di« Welt setzen , die Moskauer
Beauftragten in der KPD . - Zentrale , stellen sich ko. als
ob sie an ihre eigene Parole glaubten . Sie markieren einen offi¬
ziellen Optimismus über ihre Kraft gegen den Faschismus» aber
in Wahrheit ist ihnen bänglich zumute . Bei den
kommunistischen Funktionären aber glaubt man keine Silbe von
dieser verrückten Parole . Wie wir erfahren , herrscht in den Krei¬
sen der kommuniistschen Funktionäre nur geringe Neigung , sich
aktiv für die Kandidatur Thälmanns einzusetzen . Man denkt
dort mit Bangen daran , was aus ihnen und ihrer
Partei werden würde , wenn an Stelle von Severing
das „kleinere Uebel " Frick Mini st er des Innern
in Preußen werden würde , und man murrt sehr laut über
die Führer , die wahnwitzige Parolen aufstellen und damit
dem Faschismus in die Hände arbeiten .

Man fragt auch, warum die Zentrale der KPD . seinerzeit die
Parole ausgegeben hat : „Schlagt die Faschisten , wo ihr sie trefft !",
wenn sie beute, wo es gilt , dem Faschismus eine große politische
Niederlage zu bereiten , ihm geradezu in di « Hände
arbeitet . Das Gefühl der faschistischen Gefahr ist in den
Reihen der kommunistischen Funktionäre ziemlich stark, und au»
diesem Gefühl wächst die Unlust gegenüber der Kandidatur Thäl¬
manns hervor .

Die neueste selbstmörderische Parole der Spalter und Arbeiter¬
verräter . die den Kampf gegen Hindenburg bewußt kämpfen wol¬
len , um den Hauptstoß geg/u Severing »nd Wels zu führen , wird
hoffentlich allen Schwankenden die Augen öffne» und sie zur Er¬
kenntnis bringen , daß, wer Hitler schlagen will . Hindenburg wäh¬
len muh.

fjitler beim „Kölmlchen Master"
Köln , 11 . März . ( Eig . Draht .) Der „Arbeiterführer " Hitler

nahm nach einer Versammlung in Köln „Notquartier " bei einem
Oberstleutnant a . D. v . Bock in dem Kölner Marienviertel Marien¬
burg . Bock ist Teilhaber der bekannten Kölnischen Wasserfabrik von
Johann Maria Farrina gegenüber dem Jülichsvlatz . Er ist als
Arbeiterfeind und Scharfmacher bekannt und bei Lohndruckaktionen
immer führend gewesen .

Graf So ?m»Laubach. ,
der „Klittelftand^retter“

Frankfurt a. M ., 11 . März . (SP .) Der nationalsozialistische Ab¬
geordnete des hessischen Landtags , Erak Bernhardt Solm -Laubach
hat einen für seine Person und Partei gleich peinlichen Schisfbruch
erlitten . Die Fülle seiner Schulden haben zur Zahlungseinstellung
und zur Zwangsversteigerung seiner Möbel geführt .

Der „Retter des Mittelstandes " hat eine größere Anzahl
von Metzgern, Bäckern und kleinen Kaufleuten um größere

Beträge geschädigt .

Ein namhafter Naziführer versuchte vergeblich im letzten Augen¬
blick die Auktion zu verhindern mit der Behauptung , daß ihm
selbst schon vor längerer Zeit die Möbel des Grafen Solm gegen
ein gröberes Darlehen verpfändet worden seien.

Einige Zahlen zur Wahl
Zahlreiche Wähler haben in den letzten Tagen den Rechen-

stift angesetzt , um die Chancen der einzelnen Wählergruppen
und Kandidaten „genau " zu berechnen . Da die Reichspräsi-

dentenwahl , die morgen getätigt werden mutz, unter voll¬
kommen veränderten politischen Verhältniffen als selbst die
Reichstagswahlen vom 14 . September 1930 sie aufwiesen,
stattfindet , sind alle Vorausberechnungen und Schätzungen
schwer möglich . Wir geben die folgenden zahlenmäßigen Tat¬
sachen.

Die Zahl der Wahlberechtigten
betrug bei den letzten Reichstagswahlen vom 14 . September
1930 42,08 Millionen . Bei einer Wahlbeteiligung von ^
v . H . wurden 34,93 Millionen gültige Stimmen abgegeben
während 268 000 Stimmen ungültig waren . Die Zahl
Wahlberechtigten für die kommende Reichsprästdentenwalst
wird vom Statistischen Reichsamt auf nicht ganz 44 Millionen
geschätzt .

Vier Wählergruppen
Hinter den Kandidaten Duesterberg , Hindenburg , Hitler .

Thälmann stehen folgende Parteien :
Hindenburg : Sozialdemokraten , Zentrum . Staatsvartei , Bolks-

vartei , Wirtschaftspartei , Landvolk, Bayerische
Volkspartei , Christl .-sozialer Bolksdienst, Bolks-
konservative und dreizehn Splittervarteien .

Duesterberg : Deutschnationale .
Hitler : Nationalsozialisten .
Thälmann : Kommunisten.

Die Kandidatur Winter verdient keine ernsthafte Erwäh¬
nung .

Die letzten Reichstagswahlen
Soll die Entscheidung schon im e r st e n Wahlgang am 13-

März fallen , so muß einer der Kandidaten mehr als 5V
v . H. aller abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinen-
Hätte man am 14 . September 1930 nicht zum Reichs¬
tag , sondern den Reichspräsidenten gewählt , so hätte Hin - ,
denburg ohne weiter es die erforderlich /
Mehrheit errungen . Damals ergab sie folgende Vertei¬
lung :

Hindenburg -Wähler 61,6 v . H . aller gültigen Stimmen ,
Duesterberg -Wähler 7,9 v. H..
Hitler -Wähler 18,3 v . H .,
Tbälmann -Wäbler 13,1 v . H .

In Millionen Stimmen ausgedrückt brachten die H i n-
denburg - Wähler 21,49 Millionen Stimmen
auf , die Duesterberg-Wähler 2,46 Millionen , die Hitler -Wäh¬
ler 6,41 Millionen , die Thälmann -Wähler 4,59 Millionen . ,

Bei der Reichspräsidentenwahl im Jahre 192-'
erhielten im ersten Wahlgang Stimmen :

Millionen Stimmen
Wahlberechtigte 38,9
Gültige Stimmen 28,1
Braun (Sozialdemokrat ) 7 .7
Jarres (Rechtsparteien ) 10,3
Marx (Zentrum ) 3 .8
Thälmann (Kommunist) 1 .8
Hellpach (Demokrat) 1.5
Held (Bayerische Bolkspartei ) 1 .0

Für den zweiten Mahlgang zogen die S o z i a ld e u>
kraten die Kandidatur Otto Brauns zurück : als gemein
samer Kandidat der Linken wurde der Zentrumsma » u
Marx und als Kandidat der Rechten Hindenburg am
gestellt. Das Ergebnis des zweiten Wahlganges der Präst
dentenwahl am 26 . April 1925 war :

Millionen Stimmen
Gültige Stimmen 30,2
Hindenburg 14,8
Marx 13,7
Thälmann 1.9

Die Ergebnisse der Reichspräsidentenwahl des Jahres 192''

bieten keinerlei Anhaltspunkt für die Beurteilung der Aus'

sichten bei der gegenwärtigen Wahl : seither ist eine grunk'

stürzende Aenderung der politischen Verhältnisse in Deuts«'
land erfolgt .

Einige Anhaltspunkte kann , das Wahlergebnis der letz '
ten Reichstagswahlen vom 14 . September
19 3 0 geben , obwohl auch seither sehr große politische Ver¬
schiebungen in Deutschland eingetreten sind . Am 14. Septe« '

ber 1930 erhielten :
Millionen Stimmt "

Sozialdemokraten 8L
Kommunisten 4,8
Nationalsozialisten 8,4
Zentrum 4.1
Deutschnationale 2A
Christlichsoziale Volksgemeinschaft 1,6
Deutsche Bolkspartei 1,8
Deutsche Staatsvartei (Demokraten) 1,3
Wirtschaftspartei 1,3
Landvolk 1,1
Bayerische Bolkspartei 1,0

hindenburg» Kundfunhanlpracb*
nochmals übertragen

CNB . Berlin , 11. März . Die Ansprache des Reichsp»^
'

deuten von Hindenburg an das deutsche Volk , die 8*ftern
Schallplatte » ausgenommen wurde , wird auf vielfa^

^,
Wunsch aus allen Teilen des Reiches am Samstag u

achtllhr abends zum zweitenmal übertragen .

Deutsche Schanöjustiz
SPD . Hannover . 11 . März . (Eig . Draht .) Trotzdem es am ^

nerstag gelang , eine Sendung mit 80 000 gefälschten Volksw>

die von den Nazis in Braunschweig hergestellt waren , ^
nabmen zu lassen , wurden am gleichen Morgen in Hannover
auch in der Provinz überall derartige gefälschte Zeitungen
breitet . Es sind Nachdrucke des Voklswillen aus dem Iabr «

Mehr als hundert Nazis , die beim Verbreiten des von der
zei nicht genehmigten Flugblattes ertappt wurden , sind
men worden . Die Nazis werden dem Schnellrichtcr zugefülll

Das Blödeste an der Geschichte ist , daß das Hannoversche
am Freitag einen Antrag der Eeschäftsleitung des Vc ^ il
auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung gegen die Fälscht

' der Begründung ablehnte , daß es sich nicht um einen Nachdru
Volkswillen handle , weil auf der Rückseite des Blattes st" ^
geworbene Inserate befinden. Am Nachmittag aber erließ das

noversche Gericht auf Antrag der Nazis eine einstweilige
fügung gegen den Volkswille , durch die es dem Dolkswiu n

tersirgt ist . diese Fälschungen zu nennen mit der Begriin ^u" '
^ r

es sich um einen Nachdruck des Volkswillen handle . E" le

Rechtsprechung kann es nicht geben.
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Neuer NaMchwiaSel
über Hin0cnburgtzanüiüa>ur

Warnung vor falschen Behauptungen

WTB . Karlsruhe , 11 . März . Die Pressestelle beim
^taatrministerium teilt mit :

Nach vorliegenden Mitteilungen wird beabsichtigt, unmittel¬
bar vor der Wahl durch Flugblatt und Pressenachricht«» zu
^rbreiten , dah Reichspräsident von Hindenburg
Ir eiwillig zurücktrete . Der Reichspräsident hat
beraufhin erklärt , diese Nachricht sei eine dreist « Erfin¬
dung . Er denke nicht daran , von der Kandidatur zurück-
iutreten. Er sei durchaus entschlossen , erforderlichenfalls einen
»Veiten Wahlkampf zu führen .

Der Reichsinnenminister hat angeorduet , dah Plakate
» nd Flugblätter , welche diese Erfindung enthalten , zu
beschlagnahmen sind , da die Verbreitung einer derarti -
Kn krasien Wahllüge geeignet ist . die öffentliche Sicherheit
»nd Ordnung zu stören.

Hin-enburg gegen Wahllügen
Eine Erklärung de« Reichspräsidenten

WTB . teilt mit : Auf verschiedene an ihn gerichtete Anfra -
t' n gibt der Herr Reichspräsident folgende Erklärung ab:

„Die Behauptung , dah ich die Absicht hätte , die Land¬
tagswahlen in Preuhen und anderen Ländern

I burch eine Notverordnung hinauszuschieben , ist eine

s
b r e i st e W a h l l ü g e. Als Hüter der Verfassung und als

: Wer dem Kampfe der Parteien stehendes Reichsoberhaupt ist
für mich eine selbstverständliche Pflicht , dafür Sorge zu tra¬

ten , dah die Wahlen zu den gesetzmäßigen Termine « statt¬
finden. gez. v. Hindenburg .

Schamloses Nazi-Wahimanöve*
Ueber Hindenburgs Rede

Di« Nazipresie und dir Agitatoren der Nazis verbreiten ivstema.
stich den schamlosen Schwindel , der Gesundheitszustand des Herrn
Reichspräsidenten von Hindenburg sei derart , dah er am Donners¬
tag abend gar nicht habe im Rundfunk selbst sprechen könne « , viel-
Arbr sei die wiedergegebene Rede durch Schallplatte « erfolgt . Da»
tst aufgelegter und schamloser Schwindel . Eine Schallplattenauf -
vahme der Rede sei deshalb vorher erfolgt , weil er bei der vor¬
letzten Rede des Herrn von Hindenburg die Kommunisten Störungs -
Versuche unternommen hatten . Um der Wiederholung eines solchen
Dianöoers erfolgreich zu begegnen, ist Hindenburgs Red« auch auf
^kachsplatten ausgenommen worden . Der Reichsvräfideut bat am
Donnerstag abend persönlich die durch den Rundfunk verbrei¬
tet« Red« gehalten . Weist die Schwindler der Razipartei überall
energisch zurück.

Nationaifoziulistifcher Wahlfchwiu - el
richtiggestelll

Da, Reichsfinanzmiaisterium bat wegen zweier Artikel des na¬
tionalsozialistischen Angriff unter der Ueberschrift: „Skandal in der
Neichsmonopolverwaltung — Deutsche Reichsmonovolverwaltung
tür Branntwein vergibt Riesenaufträge nach Frankreich" und „Die
Deutsche Reichskraftsvritgesellschaft — Mehrheit der Anteile in
englischem Besitz" eine Auflage -Entgegnung verlangt .

Zu dem ersten Artikel des Angriff heiht es in dieser Entgegnung ,
fca ‘

B nie von der Monovolverwaltung ein Auftrag zum Bau von
Avvaraten für die Herstellung von absolutem Alkohol an die Firma
Destillerie des Deur -Söveres vergeben worden fei. Lediglich im
Aahre 1927 , als noch kein erprobtes deutsches Verfahren zur Ver¬
fügung stand, sei der Avvaratebau -Firma Pingris in Lille ein Auf¬
trag für eine Einzelversuchsavvaratur zur Erzeugung von 90 00V
Hektoliter absoluten Alkohols übergeben worden . Alle weiteren
Aufträge feien deutschen Herstellern übermittelt worden .

Was den »weiten Artikel des Angriff anlange , so entspreche die
Behauptung über eine Abtretung der Mehrheit der Anteile der
Neichskraftsvrit E .m .b. H . an den Shell - Konzern nicht den Tatsachen.
Nontrabenten seien vielmehr mehrere Betriebsstoffgesellschaften,
»nter denen sich neben rein deutschen Unternehmungen auch der
bbell -Konzern befinde.

Weltkrieg
und Nazi-Dreckmaul

Goebbels
Vie „Partei Ser Deserteure"

Die „Partei der Deserteure" — wie das Razi -Dreckmaul Dr .
Hebbel » im Reichstag die Sozialdemokratie zu beschimpfen sich er¬
fechte — besteht in ihrer übergroben Masse aus den freiorganifier -
stn Arbeitern . Ueber die Teilnahme dieser Arbeiter am Welt -
f ' eg haben die freigewerkschaftlichenOrganisationen eine Statistik
^ stihrt. Diese Kriegsstatistik der Gewerkschaften wurde veröffent -
«cht.
. Was besagt die Kriegsstatistik der Gewerkschaften ? Man ersieht
"Nraus. dah von den 2 289184 männlichen Mitgliedern , die die
fien Gewerkschaften bei Kriegsbeginn zählten , 1412 837 im Laufe
Js Krieses zum Kriegsdienst emrückten, d . h . zwei Drittel aller

Mitglieder genügten der an sich selbstverständlichen Pflicht der Lan -
. ^ Verteidigung. Bei einzelnen Bernfsgruppen ist dieser Prozent »

noch weit überschritten worden .
. Don den 1412 837 Kriegsteilnehmern der freien Gewerkschaften
»f » ten 129 588 nicht mehr in die Heimat zurück. Sie waren im
? iieg « gefallen oder an Verwundungen und Krankheiten in den

^ retten gestorben.
^

Nicht mitgezählt wurden die Mitglieder , die hochprozentig kricgs -
^ lchadigt in die Heimat »urückkehrten und die als Krüppel oder

^ -che zu den bedauernswertesten Opfern des Krieges zu rechnen

^ . Nus der Kriegsstaiistik der Gewerkschaften ergibt sich auch , dah

^ sozialistisch organisierten Arbeiter nicht nur ihre vaterländisch«
getan haben , sondern dah einzelne Berufsgruvven vrvzeutnal

,̂ ' t über dem Durchschnitt der Gesamtkriegsopfer Deutschlands
Warftc Verluste erlitten haben.

Schlagt Hitler!
;&fi . •} ■mm

Hitler tu Dich ja beeilen
Vor den Eisernen drei Pfeilen

Hitler kommt nicht an die Macht,
Di« Eiserne Front steht aus der Wacht!

Präsident wird niemals Hitler !
Gebt den Fuhtritt ihm — dann fliegt er !

Schlagt Hitler den Gendarmen ,
Samt Hauvtmann Roehm, dem Warmen !

Der Eisernen Front gilt unser Schwur .
Los , liebe Razis , rührt euch nur !

Wollt das Putschen ihr nur wagen —
Die Eiserne Front holt aus zum Schlagen!

Schluh jetzt , fort mit der Hitlerei !
Mit unsrer Geduld ist es vorbei !

Eiserne Front in Reih und Glied,
Freiheit — unser Kampfeslied !

Nicht Gendarm von Hildenburg ,
Präsident wird Hindenburg !

Noch nichts erreicht !
Deutsche Bauern !

Bei den badischen Kommunalwablen buhlten die Nazis um eure
Stimme . In Verblendung folgtet ihr den Phrasendreschern. Ueber
«in Jahr Nazikommunalpolitik liegt hinter uns . Habt ihr schon et¬
was von Erleichterung gemerkt?

Geschäftsleute und Handwerker !
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz" war der Lockvogel der Nazis ,

als sie sich vor den Augen des Mittelstandes als dessen Wohltäter
oufspielten . In ihrem Entwurf zur „G e m e i n d e a r b e i t" finden
wir folgenden Antrag :

„Die Uebertrasung gemeindlicher Arbeiten und Lieferungen an
Beamte , Angestellte oder in sonst einem Abhüngigkeitsvevbältnis
»ur Stadtverwaltung stehenden Personen , an Stadtverordnete und
Etadträt « sowie an Familienangehörige sämtlicher Vorbezeichneter
ist nicht zulässig.

"
Auf vielen Rathäusern konnte man die Wahrnehmung machen ,

dah beim Einzug der Nazis auf die Rathäuser gerade ihre Ver¬
treter in bezug auf Schilderung ihrer Notlage um Aufträge bei
den Kommunen bettelten .

'

Beamte und Angestellte !
Für mittlere und kleinere Gemeinden brachten die Nazis fol¬

genden Antrag ein :
„Der Gemeinderat wolle beschliehen : Die Erb älter der Bür¬

germeister, der Gemeindebeamten und Angestellten sind neu festzu¬
setzen auf Grundlage der Friedensvergütungen mit Zuschlägen für
Teuerung und Mehrarbeit .

"
Nun kommen Klebeschmiersinken und verkleistern die Welt mit

Zettelchen, die Klage über die Notverordnungen enthalten , wäh¬
rend sie doch selbst die Triebfeder der Einschränkungen waren .
Erst Abzug der Gehälter , dann Stimmenfang bei den Beamten .
Merkt ihr etwas ?

Mann der Arbeit !
Die Einrichtungen der Sozialversicherung verspotten die Nazis

in allen Nuancen . Die Arbeitslosenversicherung wurde nach den
Auslasiunsen ihrer „Prominenten " als Faulenzerprämie gestem¬
pelt .

Frontsoldaten , Kameraden !

„Des Volkes Dank ist euch gewih !" posaunten die Kriegshetzer
und Drahtzieher des unsäglichen Blutbades in den Zeiten ihrer
Hochkonjunktur euch in die Schützengräben hinaus . Heute sind sie
die Geldgeber der Faschisten , mit der braunen Mordvest trachten
sie nach eurem Leben. Mit eurem eigenen Leben, mit dem Blut¬
opfer euerer Arbeitsbrüder schütztet ihr Haus und Hof desjenigen
Kapitals , mit besten Geld nun eine Staatsstreichgarde herangezogen
wird .

Kriegsopfer !
Denkt an den Ausivruch des Abg. Merkt im Badischen

Landtag . Euere zerschossenen Knochen , eure beeinträchtigte Ge¬
sundheit soll Warner sein vor der Regierungsübernahme der

„Frontsoldaten " Goebbeles und Frick .
Vorwärts unter der roten Sturmfabne des

Proletariats !

Schlagt Hitler !

Hitler erhält Zuzug
Berlin , 10 . März . ( RBL .)

Ein Wunderdoktor wirbt für den anderen . Hitler bat Zuzug be¬
kommen , und zwar von einer Sekte , die ibm in der Geschicklichkeit
der Provaganda gar nicht so unverwandt ist : der Sektierer Weisen¬
berg, besten „weihe-Käsr-Kuren " noch in Erinnerung sind, gibt in
seinem Organ Der weihe Berg die Parole aus : Hitler oder
Düsterberg , und zwar — weil fein Antrag , dah seine Gemeinde als
öffentlich-rechtliche Körverschait anerkannt werde , vom Kultus¬
ministerium abgelehnt worden ist . „Eine schwarz -rote Regie¬
rung würde niemals zulasten, dab solche Zustände herrschen ".

Vet Kopfschmerzen , nervösen , rheumatischen u . gichtischen
Schmerzen haben sich Togal -Tabletten hervorragend bewährt, ,
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen , können
auch Sie es vertrauensvoll kaufen ! In allen Apotheken .
Ermäßigter Preis Mk. 1 .25. ir.« Lta ., o,m ca, «». , ?«,« Acid. « ii°.

Wahlaufruf der Sertaner
An alle Wähler !

Da die Rundfunkoerwaltung mir nicht gestatten will , durch den
Rundfunk an das deutsche Volk und die übrige Welt zu sprechen ,
so will ich unter Protest auf diesem Wege sagen, wie wir Sextaner
uns zu der Wahl des Reichspräsidenten stellen .

Am liebsten möchten wir aus unserer Mitte den Präsidenten
stellen , well wir die Jugend und somit die Zukunft repräsentieren .

Leider hindert uns hieran noch das unhaltbare greisenhafte
Wahlsystem.

Uns am nächsten steht der noch nicht in seiner Gröhe erkannte
Volkstribun „Goebbels" , der Erfinder des „Dritten Reiches" . —
Ihm hat Hitler zu verdanken, dah er auf den Schild erhoben wor¬
den ist.

In einer gestrigen bedeutsamen Klassenversammlung haben wir
in einer zu Tränen rührenden Einstimmigkeit den Entschlub gefaht,
dah im Dritten Reich nur „Hitlers Roland " Kanzler werden darf .

Goebbels wird der Welt zeigen, dah im Dritten Reich ganz an¬
dere Verhältniste eingeführt werden . Die Welt wird erzittern , wenn
er sie andonnert . — Er wird als Kanzler sofort anordnen , dah
Deutschland in der Welt die erste Rolle zukommt.

Frankreich hat seine Waffen abzuliefern und die Reparationen
zurückzurahlen. — Das in Paris aufgespeicherte Gold soll nach
Berlin transportiert werden .

Wir Sextaner erklären uns bereit , den Transport in die Sand
zu nehmen, damit die Sache beschleunigt erledigt wird ; denn es soll
sofort mit diesem Gold Handel und Wandel der Welt belebt und
die Arbeitslosigkeit aufgehoben werden.

Damit Ordnung in den Völkerbund kommt, übernimmt Goebbels
den Vorsitz oder er löst Ihn auf.

Die Greisenhaftigkeit , welche der von uns gedachten Entwicklung
im Wege steht, wird beseitigt und ein neuer Jugendfrübling be¬
sinnt .

Kurzum : Damit Goebbels die Kanzlerschaft des „Dritten Reiches"

antreten kann, wählt „Hitler "
. Goebbels lobt ihn . daran könnt ihr

erkennen, wer Hitler ist.
Wir , die Vertreter des kommenden Deutschlands, haben ein Recht

darauf , auch die entsprechende Rolle zu spielen.
Verlaßt euch darauf . Goebbels mit uns verbunden , wirp es

schaffen . Zu fragen , wie wir es machen , ist greisenhaft ; die Hauvt -
'
fache ist doch allein nur , dah die Sache gemacht wird .

Also nochmals, wählt Hitler , damit Goebbels Kanzler wird .
Karlchen Mihnick

Sextaner
Miesbach in Bayern , im März 1932.

NB . Ich ersuche alle Zeitungen des In - und Auslandes , diesen
Aufruf zu veröffentlichen. Wenn die Veröffentlichung an leitender
Stelle erfolgt , wird der doppelte Betrag vergütet . Die Rechnungen
sind zu senden an den Kanzler des „Dritten Reiches" in Berlin .
Sie werden in purem französischem Gold« bezahlt . D . O.

Hitler, der Kriegsheid
vtchlung und Wahrheit

Goebbels Angriff bringt Schilderungen aus Adolf Hitlers
Militärleben , die in folgender Geschichte gipfeln :

„Eine eidesstattliche Erklärung enthüllte den Grund für die Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes I . Klaffe. Adolf Hitler war als Re-
gimentsordonnan » auf dem Wege »um Bataillonsstab in Sperrfeuer
gekommen , vermutete hinter einem Hügel das Bataillon , sprang
über die Böschung und geriet in einen von Engländern besetzten
Trichter , die ibn sofort ausforderten , sich zu ergeben. Hitler zog seine
Pistole als die einzige Waffe , die er hatte , hielt damit nicht nur
die Engländer in Schach , sondern nahm sie gefangen und führte sie
seinem Regimentsstab zu . Einen Offizier , einen Sergeanten und
13 Mann !"

Danach hat der Gefreite Hitler ganz allein 15 Engländer
gefangen genommen . Wie der Abend mitteilt , existiert eine

„Empfangsbescheinigung
" des Brigadeadju »

tauten vom 17 . Juli 1918 , die nicht nur glaubwürdiger ,
sondern auch nüchterner klingt . Sie sagt :

„Durch den Eefr . Hitler wurden heute 2 amerikanische
Gefangene (vom R . 16 gefangen genommen ) bei 12.
b . R .J .Brig . abgeliefert .

"

Wenn€r 10 )ahre früher geboren wäre . . .
Ver Prahlhans

Hitler erklärt « in Nürnberg :

„Hätte mich das Schicksal zehn Jahre früher geboren werden las¬
sen , i ch hätte vielleicht die Sozialdemokratische Partei noch während
des Krieges zu Führ « des Feldmarschalls Hindenburg und der
deutschen Waffen gelegt und Deutschland wäre vielleicht nicht be¬
siegt worden .

"

Darum also ist der Weltkrieg verloren gegangen . Dummer
Zufall !

Sein oder Nichyein für die Nazis
Goebbels sprach jüngst in Magdeburg und führte am

Schlüsse seiner Rede wörtlich aus :

„Die letzt« Stunde der Entscheidung ist gekommen . Wird sie nicht
ausgenützt , dann kann das Buch der deutschen Geschichte geschlosien
werden , dann ist di« nationalsozialistische Bewegung zu Ende ."

So soll es auch kommen.

Schuft . Lump - Schlimme« als lüvkcn
und IldicrkcfTcn

Der Nazireichstagsabgeordnete Hinkel hat den Stahl¬
helmführer Major Stephani „den berüchtigten Major
Stephani " und „einen Schuft und Lumpen " genannt .

In Dresden sprach dafür Herr Düsterberg gegen die

Nazis und stöhnte dabei :

„Ich babe in meinem militärischen Leben mit Türken und Tscher»

kessen verhandelt , so etwas aber wie mit den Nationalsozialisten
habe ich nirgends erlebt ! Man mutete uns einfach Kapitulation
und Unterwerfung zu .

"
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SPD . München. 11 . März . (Eig . Drabt . ) Von brutalstem « fchl» ,

tcrror zeugt« ein Beseht den unter dem 8. Mär » Hitlers GaüleitnÄr
(München — Oberbavern an alle Parteimitglieder berausgrgeben »

hat . Der Befehl hat folgenden Wortlaut :
1 . Jeder Parteigenosse trägt in die vorliegeirde Liste die Volks¬

genossen seines Bekanntenkreises ein , di« nicht eingeschriebene Mit¬
glieder der Hitlervartei , aber Hitlerwvhler sind .

2 . Er Iaht sich in der dritten Spalte bestätigen , dah der Volks¬

genosse am 13 . März Adolf Hitler wählt .
3 . Er kontrolliert am Wahltag , ob die betreffenden Volksgenossen

gewählt haben . Zu diesem Zweck besucht er die Volksgenossen und
fragt , ob sie bei der Wahl waren , bittet zur Wahl zu gehen und

schleppt die Betreffenden zur Wahlurne . Wenn der Parteigenosse
sich überzeugt bat . dah der Volksgenosse gewählt hat. trägt er dies
in die vierte Spalte mit Ja « in .

4 . Die Liste gibt der Parteigenosse am Abend des 13 . März
seinem obersten Gruppenführer ab .

Ortsgruvvenführer ! Ich erwarte strengste Kontrolle dieses Be¬
fehls . 13 Jahre Kampf , 13 Jahre Terror gegen unsere Bewegung .
13 Jahre ungeheure Obfer von tausenden SA .-Kämpfern berechti¬
gen uns , am Entscheidungstage dieses 13jährigen Ringens Pflicht¬
erfüllung von jedem Parteigenosien zu verlangen . Diese Liste wird
die Ausweisung für die am Entscheidungstage geleistet« Arbeit sein.
Wir wollen an dem Tage wisien, wer am Tag « des Sieges mit uns
gekämpft bat . Heil Adolf Hitler !

München. 5. Mär , 1932.
ge». : Wagner , Sauleiter .

Dieser Befehl bedeutet einen strafrechtlichzu verfolgenden Versus
das durch die Verfassung geschützte Wahlgeheimnis illusorisch »u
machen . Er bezweckt aber insbesondere die Vervollständigung jener
Subskriptionsliste im Braunen Haus , in der alle jene verzeichnet
sind , die nach einem Hitlersieg dem faschistischen Terror ausgeliefert
sein werden. Ab -r der Mann , der dieses Banditentum duldet , er»

dreistet sich nach „ritterlicher Kampfesweise" zu rufen . Dieser er¬
bärmliche Heuchler !

Nazibluttaren
Hannover , 11 . März . (Eig . Droht .) Am Freitag wurde in der

Altstadt ein Kommunist von einem übelbrrüchtigten 8A .»Ma «n
namens Hahn mit der Pistole angegriffen und durch einen Ttrck -

schuh am Hals schwer verletzt. Der Kommunist muhte dem Kran¬
kenhaus zugefübrt werden. Der SA . -Mann Hahn, der nach der Tat
flüchtete, konnte bald verhaftet werden. Er ist ein übelbeleumun¬
deter Bursch« , gegen den da» Reichsbanner bereits vor mehreren
Wochen Meineidsanzeige erstattet bat .

Hamborn , 11 . März . ( Eig . Draht .) Als hier am Freitag nach-
mittag gegen 17 Uhr ein genehmigter Propagandawagen der

Nationalsozialisten an der Emserbrücke hielt , entstand aus bisher
unaufgeklärten Gründen eine Schlägerei, bei der eine Person ,
deren Parteizugehörigkeit noch nicht sestgestellt werden konnte,
durch eine» Herzschuh getötet w«rbe. In dem Propagandawagen
fand man eine mit 7 Schüssen geladene Pistole und auf einem dem
Tatort benachbarten Feld eine weiter « Pistole , aus der mehrere
Schüsse abgegeben worden waren .

Nationalsozialist schiegt 18jährig «n Arbeiter nietzer
WRB . Dortmund . 12 . März . Freit « nachmittag kam «» tu

der llhlandftrahe « « der Ecke Schillerstrahe »wische« dem National -

sozialistrn Georg Hildeubrand und dem 18jährigeu Arbeiter Leo
Millicki zu einer Auseinandersetzung, in deren Verlauf Hiltzen -
brand « ine Pistole zog und zwei Schüsse auf seinen Gegner ab¬
gab . Millicki würbe durch den ersten Schuh in de» Unterleib ge¬
troffen, so dah er dem Krankenbau » zugefübrt « erbe« muhte. <J«
besteht Lebensgefahr . Hildenbrand wurde frstgenomme«.

Oie Llestchverbilligung für hilfsbedürftige
WTB . teilt mit : Zur Fortführung der Fleischverbillisung für

Arbeitslose und andere Hilfsbedürftige und zugleich als Weiter -
fübrung der Hilfsaktion für die Landwirtschaft hat die Reichsregie¬
rung weitere Mittel zur Verfügung gestellt. Es wird ein weiterer
Bezugsschein mit drei Wochenabschnitten ausgegeben und damit die

. Durchführung der Mahnabme zunächst bi» End« April dieses Jah¬
res gesichert.' Der Bezug von frischem Rind - oder Schweinsleisch zu einem
Preise , der 30 Rpf . unter dem Tagespreis liegt , ist damit weiterhin
gesichert für den Kreis der bisherigen Bezieher. Di« Geltungs¬
dauer der noch »ur Ausgabe gelangenden Abschnitte ist so bemessen ,
dah in der Osterwoche zwei Abschnitte des Bezugsscheines verwen¬
det werden können. Die Ausgabestellen der Fleischbezugsscheine

'
sowie die Fleischverkaufsstellen bleiben die gleichen wie bisher .

Nachprüfung der Slimmfcheine
Vom Ministerium des Innern wird gemeldet : Mitteilungen

über den versuchten Kauf von Benachrichtigungskarten über die
Eintragung der Stimmberechtigten in die Stimmlisten , um da¬
mit sich unberechtigt Stimmscheine zu verschaffen , haben Veran -
lasiung gegeben, die Wahlbehörden anguweisen. bei Durchführung
der Abstimmung am Wahltag unter Umständen eine nähere Legi¬
timationsprüfung der Stimmberechtigten durchzufübren. Da die
Stimmberechtigten mit Stimmscheinen hiernach, sofern sie dem
Wablvorstand nicht bekannt sind , nicht überall mit Sicherheit dar¬
auf rechnen können, dah die Stimmscheine als genügende Legi¬
timation angesehen werden , wird solchen Stimmberechtigten emp¬
fohlen . vorsorglich neben der Benachrichtigungskarte noch einen
weiteren Ausweis über ihre Person in das Abstimmungslokal zur
Abstimmung mitzubringen .

Badens polizeideamle für kjindenburg
DZ . Karlsruhe , 11. März . Der Laudesverband der Polizei -

deamten Badens e . SB., die Berufsvertretung von nahezu 4000
staatlichen Polizeibeamten , tritt in einem Aufruf für die

^Wiederwahl des bisherigen Reichspräfidenten v . Hindendurg

Sozialdemokratie und Polizei
Während et « Teil der Beamtenschaft , verhetzt und be-

soffen gemacht durch die nationalfozialistifchen Sprüche, sich gewis¬
senlos den Staatsfeinden in di« Arme geworfen hat ohne Rücksicht
darauf , dah aus solchem Zustand Wirkungen übelster Art für Bolk
nnd Staat entstehen können und müssen , kann man der b a d i .
scheu Polizei das erfreuliche Zeugnis ausstrllen , dah
st« ihrer bohrn Verantwortung bemüht, gewissenhaft Ruhe

"
und Ordnung des Staates wahrt und weiterhin zu wahren ge¬
willt ist . Andererseits muh aber auch der Staat anerkennen , dah
die Arbeiterschaft in all den schwierigen Krisen und allen
Provokationen der Staatsfeinde »um Trotz, jederreit sich dem
Staate »ur Verfügung gestellt hat und die Leistung und Verant¬
wortung der Polirei »u würdigen wuhtr . Die» gilt auch fiitaerhin .
Umsomehr ist es jedoch Aufgabe des Staates , Ruhe und Ordnung
zu wahren und den Bürgerkriegsdrohungen der Ra »
tionalfozialistrn mit allen Mitteln entgegen »
, utreten . Wir warnen daher vor Provokation «« und rate «
den verhetzten Haufen der Staatsfeinde , sich nicht in « in gefiibr-
liches Abenteuer eindzulassen, das anders ausgeben wird ,
als dumme Jungen » in verhetzter Phantast « es sich ausmalen .
Die Arbeiterschaft und die Eiserne Front ist auf ihrem
Posten , und di« badische Polizei weih, dessen find wir sicher,
was sie zu tun hat , um Ruhe und Ordnung tat Staat « zu wahre «.
Allem Bürgerkriegstreiben »um Trotz gilt daher «ach wie vor die
Devise. die seit Schaffung der Republik Geleitwort war : Mi »

jtznltzen kein Ehao » aller Hetze ,um Trotz !

Beamtenschaft oder vetterleswiistchaft
Wenn man hente in den Beamtenstuben Hern« .hört , so

kan « man Beobachtungen machen , di« sowohl tm allgemeine» wie
in persönlicher Hinsicht nicht gerade da« beste Licht ans «inen
gewisse« Heil der Beamtenschast wirst . Im Gegensatz »um alte «
Regime gestattet die Republik den Beamten «in Mah von politl -
lcher Meinungsfreiheit , wie sie nur selten irgendwo in der Welt
anzutrefsen ist — der Dank dafür ist. dah ein Teil der Beamte «
sich in das Lager der rücksichtslosesten Staatsfeind « begeben hat ,
um den Staat zu vernichten, dessen Gelder fie gern« nehmen.

Zeigt sich so rin Teil der Beamtenschaft mit einem Mangel
an Staat » bemüht sein belastet, der in einem andere«
Staate das rücksichtslose Ausscheiden solcher Leut« aus dem
Staatsdienst »ur Folge haben mühte, so ist «« in persönlicher Hin¬
sicht mit einem Teil der Beamtenschaft hinsichtlich de» Mangel » an
Berstandeskrästrn ähnlich bestellt. Wa » soll man dazu sage », dah
Beamte daraus hincinfallcn , wenn Rariagenten ihnen erzählen , i«
- itlerschen Dritten Reich würden st« plötzlich anf ihr altes Ge¬
halt wieder hinaufkommen und das bisher abgerogene Gebalts -
teil würde ihnen nachvergütet werden , ohne dah die Nationalsozia¬
listen Klarheit darüber bringen , woher fie das Geld für solche
Dinge nehmen wollen. Beamte , die auf solchen Schwindel hinrin -
sallen, sollten sofort mangels Geistesschwäche au » dem
Staatsdien st entlassen werden.

Ls ist wahrlich ein klägliches Zeugnis , das die Beamtenschaft

in der heutigen politischen Situation sich »» eine« grohen Teilt
ausstellt .

Rach all dem , was man im Laufe der letzte« Jahre bei dem
Futterkrippendrang der Nationalsozialisten beobachtet bat . würde
ein nationalsozialistischer Erfolg , eine Betterleswirtschaft
im Beamtentum bedeuten, bas jede geordnet« Beamtenschaft »er¬
schlagen müht« . Hat man in Beamtenkreisen eigentlich einmal da¬
rüber nachgrdacht , wieviele Beamte im Dritten Reich entlassen
werden mühten , um Platz fürdie zahlreichen Anwärter
zu schaffen , denen die Nationalsozialisten als Dank für ihre SA .-

Dienste bereits die möglichsten und unmöglichsten Posten verspro¬
chen haben.

Vielleicht veranlaht ein Nachdenken über diese Frage den einen
oder anderen „Pensionsanwärtrr -- , sein Berhältni » zu den Ratio -
nalsozialisten etwas zu revidieren , «m nicht zu spät zur Einsicht
zu kommen .

Wie immer sich jedoch der de» Nationalsozialisten nachlaufende
Teil der Beamtenschaft sich einstelle» möge , so find glücklicherweise
heute die Namen all der Werber und Agenten der National¬
sozialisten unter den Beamten nur zu gut bekannt und vielleicht
schneller als fie es erbofsen und erwarten , wirb der Tag kom¬
men , wo man dem Teil der Beamten , der seine « Ruh « darin er¬
blickt, sich »« den Staatsfeinden »u zählen , bi« Quittung für
sein Verhalten erteilen wird .

Bewaffnete Nationalsozialisten sestgestellt
DZ . Schwetzingen, 11 . März . Gestern abend wurde von einer

gröberen Abteilung Landespolirei unter Führung eines Polizei¬
leutnants eine vlanmähige ANion in und um Schwetzingen durch-
geführt , die , wie behördlicherseits mitgeteilt wird , zu einem über¬
raschenden Ergebnis führte . Die Poli »eibeamten stellten auf dem
Wege »wischen Plankstadt und dem Erenzhof eine 18 Mann starke
nationalsozialistische Sturmabteilung , die von einer Versammlung
in Edingen auf Rädern heimfuhr . Fast sämtliche SA .-Leute waren
bewaffnet .

Die Polizei belchlaguahmt« zwei scharf geladene und ungr -
ficherte Selbstladepistolen , Dolche , Stilette , Schlagfedern ,

Gummiknüppel und scharf geschliffene Seitengewehr «.
Neun Mann wurden sofort festgenommen und ins Bezirksgefäng¬

nis Mannheim überführt : ste werden dem Echnellrichter vorgefüdrt .
Die übrigen , sieben Mann wurden auf freiem Fuh belasten. Von
den festgeftellten 16 Nationalsozialisten gehören sieben der Schwetzin -

ger SA . an . die übrigen neun sind aus Brühl , Oftersheim und
Eppelheim . Im Anschluh an die Festnahmen erfolgte eine Durch¬
suchung de» Schwetzinger SA .- Heims in der Heidelberger Ctrabe .
Waffen wurden dort nicht gefunden.

Zu dem gesttigen Ueberfall von Kommunisten aus Nationalsozia¬
listen. der in der Nähe der Wirtschaft „zur Rose "

sich absvielte , wird
noch von der Schwetzinger Zeitung berichtet , dah die Kommunisten
nicht bewaffnet waren . Es wurde volizeilich festgestellt, dah die

. «twa 50 Mannbehner SA .-Leute noch aus dem nach Mannheim
itstchrenben Zug ' FIafchen und MSfer geworsen haben .

Ndost der - enter
Aus Bischweier wird uns geschrieben : Auch Bischweier ist nun

Heil widerfahren . Sonntag abend fand in der Trunhall « eine
Naziversammlung statt . Referent war Kreisrat Stier . Baden-
Baden . Dir Versammlung litt nicht an Ueberfüllung ; e» waren
ganz« zwei Tische mit Zuhörern besetzt. Das übrige waren aus¬
wärtige Hitler , meistens Leute , die noch nicht einmal das Wahl -

alter erreicht haben.
Nun höre und staune man , was der Herr Kreisrat leinen 3 » '

Hörern über den Faschistenhäuvtling Hitler zu erzählen wusste !

Hitler sei i« November 1818 in einem Lazarett in Mitteldeutsch¬
land als — Kriegsblinder gelegen und hätte dann über die Zu¬
stände, die in Deutschland anlählich der Revolution herrschten,
gehenlt , dah er sein Augenlicht wieder vor lauter Heulen bekomme "

hätte . Es ist nichts so dumm , es findet doch sein Publikum !
muhte doch der Herr Kreisrat seine Zuhörer , unter denen sich au")

unser Herr Bürgermeister befand , eingeschätzt haben ? ! Aber , ibk
Herren Nazi-Augenärzte , verlangt von eurem grohen Adolf da»

Rezept zum Heulen , ihr könnt viel Geld damit verdienen .
wiht ihr auch, woher der Gruh stammt : Heul Adolf. — Auch d '^

Herren Hitler und Wrltverbesterrr von Oberweier unter Füh¬
rung ihres '

durchgefallenen Bürgermeisters und Offizierskochs wäre"

zugegen. Sie sind eben alle mit Blindheit geschlagen , trotz ***

sehenden Adolf.

| IjetrerkschnjUichm
»udjöruchcftarifocrtjandlungcn

Au* sMe* Weü
Am 15. März treten in Berlin die Organisationsvertreter der

Tarifvarteien des Buchdruckgewerbes zu Verhandlungen zwecks
Neuregelung des Manteltarifs zusammen. Der Tarif läuft seit
dem 1 . Slvril 1930 bis zum 30 . Avril d. I . Er war durch die
4 . Notverordnung um einen Monat verlängert worden . Das Der-
bandlungsziel für die Gewerkschaften liegt in der Eindämmung
der Arbeitslosigkeit . Die Forderungen der Unternehmer , zu denen
wir noch im einzelnen Stellung nehmen werden, laufen darauf
hinaus , den Arbeitnehmern nur noch Pflichten »u lasten. Würden
die Unternehmer mit ihren Forderungen durchdringen , dann wäre
das Rückschritt um 30 Jahre . Vielleicht sorgt jedoch schon der Aus¬
gang der Reichspräsidenten«« - ! für eine gewiss« Ernüchterung auf
Arbeitgeberseite .

v ergebnislos Verhandlungen
in der badischen kerlilindustrie

Sensationeller Ueberfall auf Bankdirektor geplant
ERB . Berlin . 11 . März . Ein sensationeller Anschlag auf den

Leiter einer Berliner Großbank (es handelt sich um Herrn von
Staun ) , der auch im politischen Leben eine Rolle spielt , wurde
vom Raubdezernat des Berliner Polizeioräsidiums in letzter
Stunde vereitelt . Der Attentäter , der den Bankdirektor ermorden
wollte , und seine Villa in Dahlem mit Komplizen auszuplündern
gedachte , wurde festgenommen.

Aufhebung des Verbots des Anderen Deutschland
ERB . Berlin , 11 . März . Wie der Verlag der Wochenschrift Das

Andere Deutschland mitteilt , ist das vom 4 . Strafsenat des Reichs¬
gerichts gegen die Zeitschrift für drei Monate (27. Februar bis
26. Mai 1932) erlasten« Verbot mit Wirkung vom heutigen
Tage aufgehoben worden.

Geheimnisvoller Drohbrief an einen Wiesbadener
Polizeibeamten

WTB . Wiesbaden , 11 . März . Nach einer Mitteilung des f "1*'

zeipräfidenten wurde gestern in einer Dienststelle der Poli, «'
an den Leiter dieser Stelle gerichteter Brief niedergelcgt .
wurde dem Leiter der Polizeistelle in den beleidigendsten
drücken seine Ermordung angedrobt . Der Brief trug keine
schritt , war aber gezeichnet mit „SA . Wiesbaden , das Racket̂ ,
mando". Ferner befanden sich auf dem Brief Hakenkreuze und **

schieden« Klebezettel der NSDAP . Der Polizeipräsident bat
aufhin wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und
nung und zur Verhütung unmittelbarer Gefahr für Leben » ^
Gesundheit der Teilnehmer bis auf weiteres die öffentlichen ; “

geschlossenen Versammlungen der NSDAP , im Bereich m

Dienststelle verboten . ^

WTB . Freibnrg i. Br .. 11 . Mär ». Die heute hier abgebaltenen
Lolmverhandlungen in der badischen Textilindustrie sind ergebnis¬
los verlaufen . Der Arbeitgeberverband erklärte , daß er in der
Lobnirage den gesetzlichen Weg beschreiten müste und den Schlichter
ffir Südwestdeutschland anrufen werde.

Rechtslehrer Stier -Somlo gestorben
Der bekannte Rechtslebrer Fritz Stier -Somlo , Professor für

öffentliches Recht an der Universität Köln , ist nach längerem Lei¬
den gestorben.

Hitler oder Hindenburg ?
Da kann nur ein Narr Zweifel
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Partei ‘Madiriditew
. ftnieHnticn . Am vergangenen Mittwoch batte die Sozialdemo -
« tijche Partei Knielingen eine , öiieniliche Kundgebung um Stel -

?»snabme zur Neichsvräsidentenwahl . Als Referent war Een .
? ° bringer aus Karlsruhe gewonnen , der den Anwesenden die
M -inde eines Dritten Reiches klarlegte und zeigte, daß die Ar-
^ terschaft noch viel zu verlieren bat . Von den Helden des Drit -

N Reiches war keiner erschienen , sie haben die Versammlungs -
»kllng ihren Vertretern den Kommunisten überlassen. Man
^ ubte sicher, da der Resernt in seinem sehr ausführlichen Reic¬

ht den Kommunisten mit keinem Wort zu nabe getreten ist und

Mvtsächlich sich mit Hitler beschäftigte, daß die Kommunisten da

hchts einzuwenden batten . Aber weit gefeblt , sie versuchten, so-

hst wie möglich , das sehr lehrreiche Referat zu zerpflücken , da-

ja den Nazi nicht zu webe getan wurde .
'

Srgsfeld . Die gestern ( Freitag ) abend stattgefundene Kund-

bbung zur Reichsvräsidentenwahl war gut besucht . Gen. M a r u m

Erstand es in einer Weise über die Präsidentenwahl und ihre Be¬

ttung für die Arbeiterschaft zu svrechen , daß auch dem lebten 3au -

krnden unserer Genossen klar wurde , wen er morgen zu wählen bat .
-en> Genossen Marum besten Dank. — Die Genossen der Eisernen

»kont haben am morgigen Sonntag ihr Standquartier im Neben-

L^mer zum Bahnhof . Morgens um 9 Ubr treten wir vor dem
^ thaus an zur gemeinsamen Wahl . Genossen , nützt dir kurze Zeit

zur Werbung . Frei Heil !
Berghausen. Die gestern abend im Saale des „Bären " abgehal -

!t |te Kundgebung der Eisernen Front batte einen ausgezeichneten

besuch aufzuweiicn . Unter lautloser Stille wurde der Redner ,

i ^ ichstagsaba . Gen. Schövflin , auch von den anwesenden Gegnern

1 ' »gehört . Schövflins Kamvfruf : „Nieder mit dem Faschismus !".
Md begeisterten Widerhall .

[Qemeindepolilili
öagsseld
■ einem Fürsorgcsall , nach Vorladung , wird Erledigung durch

Erschaffung der Unterlagen dem Bürgermeister übertragen . —

heiler werden vier Personen zum Bezug der Woblfabrtsunter -

Mtzung zugelassen . Somit beträgt die Zahl der Woblfahrtsunter -
»iitzungsemvfänger 7:) . — Einem weiteren Fürsorgefall wird die
Genehmigung erteilt . — Zur Eebäudesondersteuerermäbigung lag
"n Ersuch vor , dem. wie üblich, für das letzte Quartal zugestimmt
sdurde . — Zur Kenntnis gelangte ein Bewerbungsschreiben zur
^ werdenden Ratschreiberstelle. Bemerken möchten wir hierzu , daß
' sn 15 . d . M . die Ausschreibung genannter Stelle beendet ist . Die
»achstq Sitzung wird -in dieser Frage keine Entscheidung bringen , da,
!»ic bekannt , der Eemeinderat schon entschieden bat . — Die Be¬
scheide eines Mililäranwärters beim Ministerium ist gegenstands-
!»» in bezug auf die Rechnerstelle, da der damalige Rechner mit

Vcriorgungsschein versehen angestellt war und auch , sowie der

fetzige Inhaber , von der Aufsichtsbehörde bestätigt wurde . — Als

glicht wurde die Vermessung des Hardtwaldes entgegengenommen,
hierbei interessiert , daß sich der Gemeindeanteil vro Hektar auf

also insgesamt 900 Jl ungefähr beläuft . — Vom Bezirksamt
dird die Erledigung d6r Ausgabenrückstände gefordert , wird zur

Kenntnis ' genommen. — Ein Baugesuch wird befürwortend der

,̂ aukommi >ston überwiesen. — Geltend gemacht werden die An¬

brüche der Gemeinde anläßlich eines Vergleichsverfahrens .
*«- -

VaSifches Lanürschea -er Karlsruhe
Spielplair vom 12. bis 20 . März 1922

Om LandeStheater : Samstag , 12. Mürz . Nachmittags : 2 . geschlossene

Erstellung für Erwerbslose . Nina . Komödie von Bruno Frank . 15 diS

Ubr . Kein Kartenverkauf . — Abends : *6 20 Th .-Gem . 3 . S .-Gr .,

\ Halst« und 1201 - 1300. WallensteinS Lager — Die Piccolomini . Von
r ^illcr. 20— 2^ .45 Uhr (4 .20 ) . — Sonntag . 13. März . Nachmittags :

^d- Gem . 1301—1400 . Zu kleinen Preisen : Im weiften Röftl. Singspiel
?°n Ralph Bcnatzlv . 15-- 18 Ubr ( 4 .20) . — AbendS : »6 19 Th .-Gcm. 201

300 . Ftdclio . Von Beethoven . 20— 22 .30 Uhr (6.30) . — Montag ,
i .4' März . Nachmittags : 3. geschloffen« Vorstellung für Erwerbslose . Der
Manthrov . Bon Malier «. IS—16.15 Ubr . Kein Kartenverkauf . —

^"cndS : Volksbühne : Märzvorstellung . Othello . Bon Verdi . 20 bis gegen
Uhr (5.70) . Ter 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigebal -2z ^

— Dienstag , 15 . Mär, , » IZ 20 . Th .-Gem . 1 . S -Gr . und 1001—1100 .
5** Braue . Schauspiel von Förster . 20 bis nach 22 .30 Uhr (4 .20) . —

^ ttwoch . 16. März . *A 22 ( Mittwochmietc ) Th .- Gcm. 401—500 . Ftdclio .
" On Bcetboven . 19 .30—22 Ubr (5.70 ) . — Donnerstag . 17. März , * D 23

^ -onnerStagmiete) Th .-Gcm , 3. 0 .*Gi ., 1 . Hälfte . Der Rofcnkavalter .

Richard Strautz . 20 - 23 .15 Uhr (5.70) . — Freitag , 18. März . *F 23
F 'eitagmiel« ) Tb .-Gcm . 101—200 . Iphigenie auf Tauris . Von Goethe.
5' bis nach 22 Uhr (3.50 ) . — TamStag . 19 . März . *G 21 Th .-Gem.

ij 2 . Hälfte und 901—1000 . WallensteinS Tod . Von Schiller. 20

. { 23 Uhr (4 .20) . — Sonntag , 20 . März . Morgenfeier Der junge Goethe
bis gegen 13 Ubr (— .50—1.—) . — Abends : *E 20 Th .- Gem. 1101

1200. Die Walküre . Von Wagner . 18- 22 .15 Uhr (6 .30 ) .
goldenen

Sonn -
20 . März . Keine Vorstellung .

. auswärtiges Gastspiel : Donnerstag , 17. Mär, . In Neustadt : Jpht -

^ eauf Tauris .

^ ksredakteur : Georg Schövflin . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Volkswirtschaft , GcwcrkschastlicheS , Soziales , Feuilleton , Aus aller

n
' l*> ® tc Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grünebau m ; Groß ,

tẑ ruhe . Gcmeindepolittk , Durlach , Aus Mittelbaden , GerichtSzeitung.

, TtSdtischen KonzcrlhauS : Sonntag , 13 . März . * Zur ge

,.
' bc . Operette von Ralph Benatzky. 19.30- 22 .15 Uhr (2.60) . —

Î ulistischez Jungvolk . Heimat und Wandern , Sport und Spiel , Aus -

g
"oe : Josef Eisele Verantwortlich für den Anzeigenteil : Gustav

44fl e r : Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe . Truck und Verlag : Ber -

^ lagSdruckerei VolkSfreund, GmbH ., Karlsruhe .

- SriegsbefchäSigte tfcrhörcn !
Unter dieser lleberschrift brachten der Führer und seine Ableger

vor einigen Tagen einen Artikel von einem Kriegsbeschädigten aus
Triberg ( Schwarzwald ) , in dem dieser die Kriegsbeschädigten auf -
f» rdert , ihre Stimme am kommenden Sonntag nur dem Kriegsbe¬
schädigten Adolf Hitler zu geben , der allein für die Kriegsopfer
eintritt . Ein Leser unserer Zeitung — ebenfalls ein Kriegsbeschä¬
digter — läßt dem Artikelschreiber daraufhin folgenden Brief »u-
gehen :

Herrn Robert Vogt , Kriegsbeschädigter, Triberg (Schwarzwald )

Werter Kamerad !
Vor einigen Tagen fand ich unter meiner Tür liegend eine Num¬

mer des Führer und darin dann auch Deinen Artikel , in dem Du
Dich so sehr beklagst über das Versorgungsamt Radolfzell , weil es
Dir die verlangte elektr . Behandlung (Diathermie ) nicht zubilligtc .
Wir , d . h . meine Frau und ich , waren darüber sehr gerührt , beson¬
ders über Deine Schlußfolgerung :

„Kriegsbeschädigte! Wir haben uns im Kriege für das Va¬
terland eingesetzt mit dem ganzen Leben gegen eine Welt von
Feinden . 1918 wurde uns dann in großen Phrasen verkündet,
daß der Dank des Vaterlandes uns gewiß sei ! Das Svarsystem
der vielen Notverordnungen scheint aber gerade bei uns Kriegs¬
beschädigten besonders straff angezogen und angewandt zu wer¬
den . Dafür gebt am 13. März nur dem Frontkämpfer und
Kriegsbeschädigten Adolf Hitler euere Stimme , der , wie bisher ,
so auch in Zukunft eintritt für euere wohlerworbenen Rechte ,
die ihr euch im Schützengraben und in den Stahlgewittern der
Schlachten erkämpft habt !

Schluß jetzt ! Alle wählen Adolf Hitler !"

Da muß man doch „ heilen !" Vor allem über die Tatsache, daß
man den armen Adolf jetzt auch noch als „Kriegsbeickstidigten" er¬
kannt hat . (Vielleicht Kopfschuß — ? ) Aber auch für Dein persön¬
liches Leid muß ich den stärksten Eindruck zum Ausdruck bringen .
Und weil der Mensch nun mal edel, hilfreich und gut sein soll , ver¬
suchte ich die ganze Nacht die Ursache des rigorosen Vorgehens des
fraglichen Versorgungsamtes zu ergründen . Und da fiel mir folgen¬
des Erlebnis ein : Auch ich war einmal kürzlich bei einem 93cr1or=
gungsamt . Wurde auch so abgefertigt wie Du ! Und weißt Du
varum ? Da wo sonst das Reichsversorgungsgesetzund ähnliches den

Amtstisch bedeckten , lag ein großer Haufen Zeitungen und Bro -

schürchen aus der Wurstkammer des Dritten Reiches. Obenauf lag
der gedruckte Bericht über die 31. Sitzung des Badischen Lantages
vom 20. Februar 1930 und darin las ich , besonders angemerkt , fol¬
gende Stelle :

„Abgdt. Merl (Nationalsozialist ) : Es ist z. B.
schließlich nicht angebracht , daß wir für Unheilbare, für Krüp¬
pel und Sieche Millionen von Marl au» der Allgemeinheit
herausnehmen, während auf der andere» Seite Zehntaulende
von Gesunden sich aus wirtschaftlicher Not eine Kugel vor den
Kopf schießen! . . . Wir (also die Nationalsozialisten) unter¬
stützen nach Möglichkeit jedes Fürkorgewesen , aber die Mög¬
lichkeit hat ein Ende , wo dieses Fürsorgewesenso weit geht, daß
Krankes gezüchtet und dabei Gesundes vernichtet und zugrunde¬
gerichtet wird."

Und nebenan lag ein Buch , betitelt „Die Moral der Kraft " ,
dessen Verfasser Ernst Mann als Schriftsteller und Rasseforscher der
Nationalsozialistischen Partei sehr nahe stehen soll . Und in die¬
sem Buch steht u . a . folgendes : ■

„Selbstmord ist die einzige Heldentat, die Kränklichen und
Schwächlichen übrig bleibt. Auch derjenige, welcher sich infolge
seiner Tapferkeit im Kampf« kür das allgemeine Wohl eine
schwere Verletzung oder Krankheit zugezogeu hat. auch dieser
hat kein Recht, seinen Mitmenschen als Krüppel oder Kranke »
zur Last ^ u leben. War er tapfer genug , seine Gesundheit und
sein Leben im Kampfe aufs Spiel zu setzen , so soll er auch die
letzte Tapferkeit befitzeu, den wertlosen Rest seine » Lebens selbst
zu enden !"

Und als ich das alles gelesen, da ist mir (so in der Nacht) der
Gedanke gekommen , daß einzelne Beamte aus Anhänglichkeit an
ihren Führer Hitler beute schon die Methoden und Bestimmun¬
gen bei uns Kriegsbeschädigten zur Anwendung bringen , die

eigentlich ja erst fürs Dritte Reich bestimmt sind . Und so wird es

auch bei Dir gewesen sein . Deshalb am Sonntag : Heil Adolf ! aller¬

dings unter der Voraussetzung , daß er uns später die für diese

„einzige Heldentat " notwendigen Stricke kostenlos liefert .
Mit kameradschaftlichem Grube

Dein Leidensgenosse
gez. Tbeola .

RUNDFUNK
Sonnt, >g , 13 . März : 7 Uhr : Bremer Hasenkonzert. 8 .25 Uhr : Evanget .

Morgenfeier . 11 Uhr : Komposition' stundc. 11 .30 Uhr : Konzert für zwei
und drei Klaviere . 12.30 Uhr : BrahinS - Lteder. 13 Uhr : MittagSkonzcrt .
14 Uhr : Stund « des Landwirts . Vortrag : Feldbestellung . 14.30 Uhr :

Hölderlin . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Konzert . 18 Uhr :

Scscnheim . 19 Uhr : Autorcnstunde . 19.25 Uhr : Sportbericht . 19 .45 Uhr :

Wilh . Wcigand -Gedcnlstundc . 20.15 Uhr : Bekanntgabe der Wablresultate .

Orchcstcrkonzert, anschl . UnlerbaltungSmufir dazwischen Bekanntgabe der

Wahlergebnisse bis zur vorläufigen Feststellung des Endresultats .

Montag . 14 . März : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Schallplatte » . 12 .35

Uhr : Unterhaltungslonzerl . 16.35 UHL: Aus der guten alten Zeit . 17

Uhr : Konzert . 18.40 Uhr : Vortrag : Unheimliche Tierwelt . 19 .35 Uhr :

Goethe an unsere Zeit . 19.45 Uhr : Eine Viertelstunde Lyrik. 20 Uhr :

Irische Lieder. 21 Uhr : Ausstrahlungen . 21 .15 Uhr - Das Kolifch -Quar »

lctl spielt. 22 .50 Uhr : Schachsunk .
Dienstag . 15. MSrz : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Ubr : Konzert . 10 .35

Uhr : SLallplattrn . 12.35 Uhr : Mittagskonzert . 16 Uhr . Blumenstrinde .
16.35 Uhr : Frauenstunde . 17 Uhr : Operettenkonzert . 18.40 Uhr : DaS

N«uc landwirtschaftliche Nachbarrecht in Württemberg . 18.40 Uhr : AuS
der Arbeit eines GrcnzlandtheaterS . 19 .05 Uhr : Der poltzetwtdrtge
Goethe. 19 .35 Ubr : Jazz aus 2 Flügeln . 20 Uhr . Wtlh . Furtwängler
dtrigtcrt . 21 Uhr : Ansruhr in Krähwinkel . 21 .45 Uhr : Violinkonzert .
22 .40 Uhr : Tanzmusik.

Mittwoch , 16 . MSrz : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Schallplatte ».
12 35 Uhr : Unterhaltungskonzert . l5 .30 Uhr : Kinderstundc . 16.35 Uhr :

Dem Gedächtnis KerschensteinerS. 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 19.05

Uhr : Reisen in den Wüsten und Steppen der Mongolei . 19 .35 Uhr : Vom
himmlischer und irdischer Liebe . 20 Uhr : Reichssendung. 20.30 Uhr : Cie«

verstünde. 21 Uhr : Erwin und Elmirc . 22.30 Uhr : Zcitbcricht.

Donnerstag , 17. MSrz : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Schallplatte » .
12 .35 Ubr : Unterhaltungskonzert . 15.30 Uhr : Stunde der Jugend . 16.35

Ubr : Vortrag : Volkswirtschaft und EaritaS . 17 Uhr : NachmittagSkon-

zert . 18 .40 Uhr : Vortrag : Mifttraucn . 19.05 Ubr : Tct Jugendstil ist

nicht mehr lächerlich . 19.35 Uhr : Funkbericht aus dem Institut für Per -

ISnlichkeitSforschung . 20 .05 Uhr : Bunter Abend. 21 Uhr : Kannst d»

Goethe lesen ? 21 .45 Uhr : Kammermusik. 22 .35 Uhr : Sentimentale und

satirische Li«d«r und Couplets .
Freitag , 18 . März : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Orgelkonzert . 11 .45

Uhr : Sanne und Ella , die vortrcfsktchen HauSsraucn . - Plauderet . 12.85

Uhr : Buntes Schallplattenkonzert . 16 .15 Uhr : Musikal. Vortrag : 17 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 18.40 Uhr : Vortrag : Ter ssidwestdeulsche Wirt -

schastskörper. 19.05 Ubr : Aerztevortrag . 19 .35 Uhr : Stund « des Ehor -

gesangS. 20 Ubr : Verbrecher und Gesellschaft . 20.30 Uhr : Der Wafsen-

schniied . 22 .15 Uhr : Sportvorbericht . 22 .40 Uhr : Schlagerstunde.

« amSta » , IS. MSrz : 6 .15 Uhr : Gymnastik. l0 Uhr : Schallplatt «» . 11

Uhr : Hahdn -Feicr . 12.35 Uhr : Volkslieder . 13 Uhr : Lustiger Schall¬

plattenkonzert . 14 .30 Uhr : Stunde der Eborgcsangs . 15.15 Uhr : Stunde

der Jugend . 16 .20 Uhr : Begegnungen mit niederen Tieren . 16.40 Uhr :

NachmittagSkonzert. 18.40 Uhr : Vortrag : Der Stand der Vorarbeiten .

19.35 Uhr : Musikal. Grundbegriff « . 20 Uhr : Bericht aus der Fabrik für

künstl. Augen . 20 .20 Uhr : Bunter Abend . 22.50 Uhr : Tanzmusik.

Auskünfte de* ^Redaktion
M . M . Wenn in einer Ebe Gütertrennung bestebt. Io ist die Frau

nicht verpflichtet, die Steuerschulden ihres Ehemannes zu bezahlen.

Ist Errungenschastsgemeinschaft vereinbart , io kann aus dem Ee-

samtoermögen die Bezahlung einer Steuerschuld gefordert werden.

Das Vorbehaltsgut der Frau kann jedoch nicht in Anivruch genom¬

men werden.
Durlach Fürsorge . Wegen der Ablehnung der von Ihnen bean¬

tragten Unterstützung können Sie beim Fürforgeausfchuß Einivruch
erbeben. Auch gegen jenes Urtekl haben Sie noch das Beichwerde-

recht an den Stadtrat .
W . M . D . Das Fürsorgeamt ist berechtigt, ausgewendcte Unter¬

stützungen wieder zurückzuiordern. Ein Fürsorgeempfänger kann ge¬
gen die Beschlagnahmung eines Erbteiles durch das Fürsorgeamt
nichts unternehmen . Rach dem Fürsorgegesetz kann ein Fürforgc -

emvfänger zur Pslichtarbeit herangezogen werden.
A . B . Karlsruhe . Wir empfehlen wesen Ihrer Angelegenheit

sich an das Arbeiter -Sekretariat zu wenden . Sprechstunden Mon¬

tags bis Donnerstags nachmittags von 3 bis 6 Uhr .
Nr . 100 3 . Sie brauchen die Ubr nicht abnehmen , weil ste nicht

der Bestellung entspricht. Da die Klage gegen Sie zu Unrecht er¬

folgte . können Sie die Kosten sowie Ihre Auslagen von der Firma
zurückverlangen. Praktisch genommen wird aber wohl nichts heraus¬
kommen . Obwohl das Recht auf Ihrer Seite ist, wäre eine Klage

doch nicht zu empfehlen.
Auskunft . Der Sohn ist für den Vater unterhaltspflichtig . Die

Gemeinde hat das Recht die ihr schuldigen Steuern durch die Ver¬

steigerung eines Grundstückes zu betreiben . Natürlich kann fle erst
aus dem Versteigerungsrrlös ihre Forderung erhalten , wenn die

eingetragenen Hyvothekengläubiger befriedigt sind .
Baden -Baden . Die zur Bezahlung der Geldstrafe gesetzte Frist von

10 Tagen begann mit dem auf die Zustellung folgenden Tage zu
laufen . Durch di« Eingabe an das Justtzministerium wegen Erlas¬

sung der Strafe wurde der Lauf der Frist nicht unterbrochen . Sie

hätten dis zur Erledigung dieses Gesuches an das Gericht den An¬

trag auf Stundung stellen sollen. Der von dem Gerichtsvollzieher ,
trotz Bezahlung der Schuld, noch gepfändete Betrag von 2,38
war zur Deckung der Pändungslosten . Wir können nach Sachlage
nicht empfehlen irgend eine Beschwerde einzuleiten .

veremsanzeiger
Freier Schützenoerein. Die Mitgliederversammlung sällt um¬

ständehalber heute abend aus und ist auf Donnerstag . 17. d M .,
abends 8 Ubr , in „Salmen " verlegt . 1699 Der Vorstand .

Scheinwerfer ins Menschliche . Hierüber ist ein ausaczctchncter Aufsatz in
der soeben erschienenen Nummer 11 der „Funk -Illustrierten " erschtcnen.
Diese allgemein beliebte Zeitschrift enthält neben zahlreichen Bildern
interessante Beiträge , ferner das vollständige offizielle Programm des
Stuttgart - <Mühtacker- ) Fretburger Senders und wird vortrefflich ergänzt
durch ein anssllhrliches Programm der europäischen Sender . — Für d>c

Wahl des Reichspräsidenten ist eine Sonderbcilagc vorbanden , die viele

sehr interessieren wird . — Monatl ch kostet die . Funk - Jllustriertc ' nur
80 P -g.

'
Für verwöhntere Hörer Ist die Ausgabe » zu empfehlen mit der

32 Setten umfasienden Sonderbeilagc : Europäische Bortragsfolgen . Preis
monatlich nur 1 .10 RM .

HrEinigkeit » » < Rcdif « . Freiheit i

Wälilti
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13(!e< »te bad. Chronik
* Grötzingen , 11 . März . Gefährlicher Stur, . Beim Holzbolen

stürzte di« Frau des Farrenwärters Gör » so unglücklich von der
Leiter herab , dab sie mit schweren Vrletzungen bemüht ! os ins Dur -
lachrr Krankenbaus gebracht werden muhte .

.
* Oestringeu ( A . Bruchsal ) , 11 . Mäiy . Schwerer Uuglücksfall .

Gestern nachmittag wurde der SOjäbrige Schmiedemeister Jolef
öassis durch seine scheuenden Pferde vom Wagen geworien und
mehrere Meter geschleist . Er erlitt schwere Verletzungen an Kovf
und Schultern . Sein Zustand ist bedenklich.

* Freidurg i . Br .. 11 . Mär ». Schon wieder « in Erd¬
beben im Breisgan . Nachdem erst kürzlich in Freiburg und
im Breisgan zwei Erdstöbe innerhalb 24 Stunden bemerkt wurden ,
ist anfangs der Woche ein neuer Erdftoh erfolgt . Aus Zuschriften
au die Freiburger Zeituug gebt hervor , datz dieser Erdstob. der etwa
r bi» 3 Sekunden dauerte , sich am Montag gegen % 12 Uhr nachts
ereignet « und besonders in der Oberwiehre bemerkt worden ist.

• Sattm adingrn . 11 . März . Di « Hand unter den
12 Zentner - Hammer . Der 18 Jahre alt « Fabrikarbeiter
Karl Hagele bracht« seine link« Hand unter den 12 Zentner
schweren Fakldammer in der Fahrschen Fabrik . Die Hand wurde
vollkommen zerschmettert .

Teutschneureut . Unerhörte Lebensmittelpreis « . Ueberall ein
Klagen über Loün - und Gebaltsabbau , auch die Arbeitslosen - und
Krkseirunterstützunig bringt die gleichen Überraschungen . Wie diese
Begleiterscheinungen mit der Lebensweise des Menschen sich ver¬
einbaren , dürste hir erläutert werden Die Nahrungsmittel eines
Arbeitslosen bestehen nur noch aus Kartoffeln , Brot und Wasser,
die übrigen Lebensmittel wie Fleisch . Wurst und dgl . hat man sich
abgewobnt . Der Konsum des Brotes wird infolgedessen gröber.
Wenn man seststellt, dah ein 3 Pfund - Brot hier 56 Pfg . kostet , so
ist das für uns nicht verständlich , zumal es in der Stadt Karls¬
ruhe billiger ist . In dem nahen Eggenstein das in der gleichen
Ortsklasse ist , kann man schon das gleiche Brot für 48 Pfg . er¬
steben . Ist vielleicht bei der Ortsklasseneinteilung ein « Verwech¬
selung »wischen Karlsruhe und Neureut eingetreten . Aehnlich wie
im Brot liegt es bei den übrigen Lebensmitteln . Könnte nzan Ein¬
käufe von 3 bis 4 Mark machen würde sich der Omnibusfabrvreis

Pfg .. der auch zu hoch ist , noch rentieren . Wie stellt stchvon
hierzu die Preisüberwachungsstelle ?

Gewiuuauszug
5. Klasse 38. Preußisch -Süddeutsche Staats -Lotterie .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
27. Ziehungstag ^ 10 . Mär^ S32
ön der heutigen Dormittogsziehung wurden Gewinne über 400 M .

gezogen
2 O«io1»» , », 26000 3T. 85003
4 *«» lrm « |H 10000 M. 305922 369018
6 » rartnat ia 5000 W . 44102 179746 343516

. 32 3°00 M. 51233 53406 90276 107863 171011 221747
227115 307860 312107 313866 325729 35M10 362024 369914 371796381840

* «»iaa , I» 2000 4N. 18459 31487 45365 73549 81935 8948792836 94935 99390413558 121575 128304 129058 152349 164090164749 166264 176241 191524 197439 203577 206579 208418 217800222948 227529 234185 248156 267579 272844 299981 303962 338434339058 349256 351407 366301 387887
136 • «ttirni« ja -1000 M. 30363 32138 54469 59602 77701 8029191885 97572 98288 99305 104277 106429 109127 110102 124882126277 128055 128686 133540 134558 137003 140925 149889154068156153 160200 161715 163288 183980 167905 174066 161626 165257190086 192762 195035 196227 196668 197408 200224 202827 207812212709 215049 225670 226108 248116 253096 253727 254632 260397271140 289557 290925 296715 301004 331252 333390 334504 335855351798 358670 363102 369496 375571 380136 382049 383034176 ia 600 2K. 4673 7528 9836 13536 14951 17480 2466036414 38961 40127 42896 43979 44335 46105 53263 58269 5919685964 71080 72459 76331 81117 83053 86389 90792 90939 99805100076 101502 111526 112151 115021 119827 125405 125465126964128962 134570 141860 143760 148748 150087 154534 156124 156780' 81.550 187799 196885 211650 211857 213255 213564 218046 219783230641 236728 237118 244507 254430 254596 264720 270078 277938282762 284481 286734 299638 306182 312181 317566 322581 324514329916 333430 342537 343272 346681 347480 349768 352402 355682330279 368826 374206 382551 385462 388355 388956

3n der heutigen Nochmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M .
gezogen

2 Srvinn« ,n 50000 Ul. 320272
2 tiatsiu iu 10000 M. 252840
v »«»mit . (U 60ÜU M . 46928 80942 261498 340553

14 »«tntnii « IU 3000 an. 231540 236849 241450 288386 308512369986 372872
56 ®«irlnn« ia 2000 M. 2287 26807 36469 74622 75845 81601 92115101118 109083 146260 159733 162345 168492 189537 212931 238643244311 266161 276075 293269 297024 327468 341414 341685 347785350324 370373 370639

106 »«Vinn« in 1000 M. 6180 5220 16417 17202 40178 41220 4378859283 61771 68198 77506 79940 85333 87323 103960 104604 104629
106068 115870 118834 120568 126949 127917 131047 132565141926150634 155293 168426 161376 161608 164810 174545 184191 190482192619 194274 224371 225040 239582 241392 253135 253523 271594271950 314582 315284 322310 357328 363050 387934 396109 399764

186 » tolnn« in 500 M. 6604 0353 14334 18113 21001 29017 2923735405 36599 39626 41643 41965 48291 53392 53656 64027 64078
68848 73796 74188 77399 78319 80032 82598 84356 87168 89087101445 111670 114811 116992 119465 120356 126087 137332139656
147404 149345 149390 158310 159238 160788 164459 165003173709
175155 183380 185361 185733 185868 187553 200587 206259 208220
210675 215734 219636 223455 224599 227043 227768 230371 232596
233702 236057 242127 247301 255187 257615 264964 289920 304921
311311 314788 318869 325222 326311 328168 331285 334739 338890344260 345046 350228 352062 353929 354214 366468 376122 380527331467 386527 389163

Ächtung ! volksfreunölese»
Die Montagausgabe des Bolkssreund » bi* ^

Wahlresultate enthält , erscheint der Wichtigkeit h «^

einige Stunden früher
Der Verlaß -

Soziale Rundschau
Retchsaulsichisamt für privalversicherungen

bat entschieden , dah gemäh 8 88 des PersicherungsausstchtsgeseA
Antrag auf Eröffnung des Konkurses über das Bermögen
Rheinischen Bausparkasse © . nt . b . 5 . in Essen zu stellen ist.
der „Quelle - Allgemein « Zweckiparkasse E . m. b . ö . in StutchA
deren Berufung gegen die Entscheidung aus Untersagung des
fchäftsbetriebes in der Berufungsverhandlung vom 29 . Febr .
zurückgewiesen worden ist . Kat der Senat , um die Möglichkeit
eine Sanierung zu geben , gemäh 8 89 des Vcrsicherungsaufsi ^ '

gefetzes ein Zahlungsverbot erlassen .
Weiter sind folgende Entscheidungen getroffen worden : l .

mäh 8 87 des Versicherungsaufstchtsgeletzes ist nachstehend av^ '

führten Bausparkassen der Geschäftsbetrieb untersagt worden :
a) „Deutsche Wirtschaftshilfe " Bausparkasse E . m . b. H . in Btkst'

feld .
h ) „Bauspar " Allgemeine Bausvar -Gesellschaft für Saus - #**

Grundbesitz m . b . tz . in Dortmund .
o) Bausparkasie „Deutsche Erde " Gesellschaft m. b . Wüstenei
Bei den zu b) und c) genannten Bausparkasien hat der Se «^

die Eiusetzung eines Bermögensverwalters angeordnet .
Bei der Neuen Bausparkasse <8 . m. b. H. in Wüstenrot ist unt^

Anerkennung der rechtzeitigen Stellung des Antrags gemäh 8
Abs. 2 des Versicherungsaufsichtsgesetzes eine Ueberwachungsverso "
auf Grund von § 81 Abs. 2 VAG eingesetzt.
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zur Anlage von

Spareinlagen
die

VOLKSBAHK DURLACH
BANK UNO SPARKASSE

MSvt . 3 tmmcr
zu vermieten . 1428

Uaiser iraße 9, Ul .
W r haben einige

au» unserem Lager
herauSgegriffen u . die
ten dieselben zu nach
folgend billigen Prei
sen an : I6S9

398.- 495 .-
575 .-

Bei diesen Zimmern
handelt es sich um eine
wirklich gute Qualität
für die wir jede Ga
rontle übernehmen
Diese Gelegenheit | otl.
ten Sie sich nicht ein
gehen lassen , denn
diese Preise sind eine
Ausnahme , die nie
wirdcrkehri

bleiben stet»
unübertroffen

Philippstrahe 1»
Strahtnb . Linie 1. « r

. chreiner , i9J . alt . ,n
all . vorlomm Bauard
gut bewand sucht Stelle
Adrcsie zu erfragen unt
Kr.S 3fl !mBoltSsreund

Für die Auswrriun
eine » zum Patent an
gemeldet Klein-Artikel»
wird Geldgeber ges
evtl, unter Beteiligung .
Off unt Nr . 1683 an
den BolkSfreund

Warelmeserailg.
Der Bcdars der städ ».
Fürwraeamt » unv der
ilävtischen Fürsorge «
anstaitcn an Beklei¬

dungsstücken . Wollwa
ren. Leibwäsche . Stof
len und Schuhwert für
die Zeit vom I . 4. bik
30 . 9. 1933 wird zur
Vergebung öffentlich

für Karlsruher Firmen
ausgeschrieben. TerBe
darf für die Zeit vom

10. 1933—31. 3. 1933
Wird möglicherweise s
Zt. an die berücksichtig -
ten Anbiet r dieserBer-
gedung freihändig zu
den Angebotspreisen

vergeben 373
Angebote , die den
BcrgebungSbedingung
enlsvrechcnmüffen, sind
bi » Donnerstag , 31 .
März 1032 , mittag »
12 « hr . beim städt

Fürsorgeamt . Amalien¬
ilrahe 3», Lagerver »
waliung lim 9 . Hof ),

einzureichen
BergednugSbedingung .
» nd Warenverzeichnis
können in Zimmer 63
deS slädt FürsorgeamIS
emaefeden oder zum

Preise von 5V $ be¬
logen werden
StädtischrSFürsorge

amt — Direktion.

Psänvcr -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den

«« . März , 1032 , vor¬
mittag » von 0 Uhr « .
nachmittag » von 1 »
Uhr a « , findet im Ber -

» eigerungSlokal der
städtischen Leihhauses
Schwanenstr. 6, iä. St
Oie öffrntl . Berstrigr
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
Fuli »031 Rr .212l «
vi» mit Rr . 24 70 »
.»gen Barzahl , statt .

Zur Verueigerung ge¬
langen . Fahrräder ,

Nähmaschinen, ttoffer,
Lchuhwerl, Herren - u .
Lamenkieider, Wäsche
Iioffe , Bestelle, Feld¬

stecher , goldene und
,ilv . Uhren, Juwelen
Musikinstrumente usw
Fahrräder u .Rähma -
ichinen kommen Mitt -
mochS 14 Uhr mittag !
ur Versteigerung .

DaS BersteigerungS -
.okal wird Vs Stund !
vor BerstetgerungSde-
ginn geöffnet Tie üosi!
öieibt an dem Bersteige-
rungStage unv am Tag !
vorher nachmittag » ge¬
schloffen. Mi
Karlsruhe , 29 gebe . 1932
Städt . yfandleihkaste

“Miouncr ,
,u

mödl. viwHivt verm.
Rsippurrer Straße 38
Seitengeb . 11. r . S433

MSbeltranrporte
BrrernSsahrte « und

ivnst . Fuhren mit ged .
ikchnellic erwägen de
illigster Berechnung

.A ^
5' -' g » ,e . v

' Teleph 6b34

ßmeXÜeinefütk&fatf
'Zeifßdo‘15Mk . 198 . -

Auoh auf bequeme Teilzahlung
e rhäl 11 i ch . Wenden Sie sich vertrauensvoll
an mich . Die Maschine ist neueste Konstruktion
1932. Vollwertig in Funktion und Material trotz des konkurrenzlos billigen
Preises. Erstmalig an einer deutschen Klein-Schreibmaschine : Segment¬
umschaltung statt Wagenumschaltung. 4-faehe Zeilensparschaltung. Hohei
Papiertisch . Große genormte Faibbandspulen. Griffiger Zeilenschalthebel
Wunderbar leichter angenehmer Anschlag . Ganz leichter Wagenlauf auf
Kugeln in Prismenführunggelagert. Elegante handliche Form. Gewicht im
Koffer nur 4,5 kg . Kleinste Abmessungen .

Hauptvertreter : Otto Lampsoii , Karlsruhe
Fernsprecher 508 Büroeinrichtungen Lammstraße 13 (Friedrichsplatz )

Mgerausschutz
msasimlung

Zur Regelung der
Zutritt » zum Zuhörer '
raum (Galerie des Bür
gersoalSi bei der Bür
geraußschuhversamm-
lung am >8 d». MtS.
nabe ich angeorbnet
dahZuhbrerkarten auS-
gegeoen werden , die
allein zum Zutritt be>
lechiigen.Slne benimm
te An,ahl dieser Zu-

Füh .qSrer .arteni 'lden
rern der Fraktionen im
Ktadtrat bezw. Bürgen
luSfchutz »well» Ber >
eiiung zur Berjügunu

gestellt worden . Wei¬
te ! e Karten gibt die
Ratichreiberei .RathanS
il . Stock . Zimmer Rr
59, ab . 417
iarlSruhe,I2 Märzt932

Der Oberbürgermeister

Schwere, moderne

echSteilig ,
M » S.-

DaS Büfett ist wirk >
sich sehr schwer gear-
bciiet, alle Flächen
doll, .Rückwände aus
Sperrholz , reichlich mit
Kirschvaum eingelegt.

chublaven mit Besteck
kästen , Ecken abge.
rundet , innen ganz
auSgelegt und sehr ge -
räumig . Ferner gehört
zu dieser Küche ein
Putzfchrank ein Tisch
mit Linol., abgerund
Ecken , 2 Stühle und l
Hocker. — Der Preis
ist nur deshalb so nieb
riß , weil da» Büiett
einige Tage im Ge
brauch war . Die paar
Tage haben natürlich
dem Büfett nicht» ge¬
schadet . Eine wirtlich
lehr günstige Gelegen¬
heit. 17W

Möbelhaa »

fttarx ckahn
Waldstra e Rr . ’l '-

neben Coloffeumi.

Nastattex Nnzeigev
Wahl des Reichspräsidenten .

Zur Vornahme der Wahl de» Reichspräsidenten am

Sonntag , den 1» . März 1832
(Mahlzeit : 9 Uhr vormittag » bi» 6 nachmittag»)

sin» in der Stadt Rastatt , wie bisher , ll Wahlbezirke geblldrt , wie
olgt :

« ahl-
oezirk

Rr .

Wahlberechtigt«
mit Namens »

ansangSbuchftaben

Lage de»
Wahl -

raume »
a ) Wahlvorsteher
b ) Stellvertreter

I X- So a ) Feger Karl , Stadtrat
bi Schmitt Alfr ., Kauimann

2 Sr - 8 a ) Kritzer Karl , Stadtral
b> Frick Karl, Kauimann

3 F—Go
Frucht-

a ) Lcvi Hugo . Sladtrat
b ) Kalmvacher Jos , Ramm

4 Gr - He
hallesaal a ) Meliert Dwnh », Stadlrat

b> Edle Karl . Obermeister

b Ht - Ke a ) Link Gust . StaStrat
b > Nehd Jakob . Angestellter

6 Ki - Ku a > Spple Karl , Stadtrat
d » Helder Joh ., Werkmei'ier

7 L—Mo a > Iägel Karl , Stadtrat
b > « lein Georg , Expedient

8 Mu - Rh a » Bechtolv Karl, Stadtrat
b ) Kock Friedr , Kaufmann

9 Rl- S
ohne Sch

i Rathau »
ll Stock

a ) Schieß Herrn , Stadtrat
d > Maier Eugen . Rektor

Ifl Sch und T a > Stier Karl , Stadtrat
b) FrietschLeop.,Gärtnerrid .

ll U- Z a ) Stier Olw , Stadtrat
b) Hilbert Adolf. Kauimann

C» wähle« als« di« Mahlberechtigten mit Ramrn»a«fang»>
bnchftabrn

A — H im Fruchthallrsaal ,
h —Z im Rathau » II . Stock — .
Benachrichtigungekarten wurden nicht zngestellt.
Die Stimmzettel find amtlich hrrgestellt

lasienen Wadlvorfchläge
erhält I

und enthalten alle zuge-

Der Wähler erhält beim Betrete » de» WahlraumS Umschlag und
Stimmzettel . Sr begibt sich hiermit m den Rebenraum und kenn,eich-
net auf dem Stimmzettel durch ein Kreuz oder Unterstreichen, welchem
Anwärter er seine Stimme gebe» will . Danach tritt er an den Bor -

» andStisch , nennt seinen Namen und aus Erfordern seine Wohnung
und übergibt , sobald der Schriftführer den Namen in der Wahlkartei
ausgesunden hat , den Umschlag mit dem Stimmzettel dem Abstim-
mungtzvorstever der ihn ungeöffnet in die Wahlurne legt.

Rnf » rforder « hat sich »er Wahlberechtigte dem Wahlvor
stand über iei«e Person auöznweisen

Wählen kann nur . wer in di« Wahlkaetei 'eingetragen ist
oder «i»«n Ttimmlchrin hat .

Rastatt den «. März 1932 SSI
Der Vb«rb» r, «rmRG»» r-3 .-» . : » ötzma » « '

GESCHWISTER.
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GUTMAMM
KARLSRUHE
Ecke Kaiser - u. Waldstr .

PFORZHEIM
West !, arlfrie -lriehstr .

kommunistischer
Führerkorruptiof *

Die K . P . D . im Dienste der russischen Außenpolitik
von Hans Pütz

Diese Schrift bringt außerordentlich wertvoll «5
Material über die K .P.D . und ihre ersten Funktionär«
Sie zeigt mit fast erschreckender Deutlichkeit *ei«

■diese Führer , im russischen Sold stehend j«<f «"
Sinn für politische Sauberkeit verloren haben .

Der Verkaufspreis beträgt 20 Pf0*

IßtmdedOökdtttHd Ae\ SOi/D. (faule #*
Mannheim 9 . 3 1®*Schriften vertrieb

»dti

Etrebfamer junger
Man « , hbh Handels¬
schüler , sucht laufmänn
Lehrstelle. Angeb. unt .
Nr . 1687 a V. BolkSsrv .

Taft neuer Schrank -
Grammovdon mit ca
fl Platten , sowie gui

erhaltene eiserne Kin»
»erdettstclle, billig zu
nerkauien. Rintheim .
Hauptstrasi - 4». 9425

«iaSherd , 2st ml ' Ti ch
lowie Seegra »niatrai !i' .
3te !I gut erd ., bist z.v ' r -
a» f.1damb,Gotickauer

« tr. 3 » lll . G481

ANumuiator
4 Volt , z. kauscn gemcht
Karlstr. 3«, IV . L434

Stubenwagen , gui
erdalien , villig zu ver¬
kaufen . Ltngartenstr .
Rr . tV imks H . z-

hgOeil - , Lmaw.-
Smoöing u . 5ratfi=
stnzüge , tatt n *tt . » au
nend Mil adzug Ml

ährinaerstr . » " » .
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Seschichtskalender
12 . März

1824 " ffiuftao Robert Kirchhofs , Entdecker der Evektralanalv ' e
(mit Dunsen ) . — 1831 f-Dichter Friedrich Mattbisson . — 1916
+SHart « v . Ehner -Lschenback . — 1917 Sieg der russischen Revolu¬
tion . — 1926 Deutsch - russischer Wirtschafte - und Rechtsvertrag in
Kraft . — 1930 Reichstag nimmt Poung -PIan an /

- 18 . März
1719 j -Bötiger , Erfinder des Porzellans . — 1781 Hcrichel entdeckt

Uranus . — 1848 Revolution in Wien . — 1852 "Schriftsteller Oskar
Blumentbal . — 1881 Alexander ll . von Rußland ermordet . — 1920
Kapp - und Liittwitz - Putich in Berlin . — 1921 Attentat auf die
Berliner Siegessäule . — 1924 Auflösung des 1 . Reichstags der Re¬
publik .

Neuer HaKenKreuzlerlchrvmöel
».Wer Hitler wählt , braucht kerne Bürgersteuer befahlen ;

wer aber Hindenburg wählt , muh Bürgersteuer bezahlen !

Dies ist der neueste Schwindel , den die Hakenkreuzler pro¬
pagieren . Es erübrigt sich , weiteres dazu zu sagen . Mer ein
derartiges dummes verlogenes Zeug verzapft , der ist . doch
wirklich reif zur Ausnahme in eine Irrenanstalt .

Karlsruher Lronljolöalen
Weil ich mir Mühe gcbo , Erkenntnisse zu erwerben , deshalb gehe

ich in Perlammlungen aller politischen Richtungen . Sonst über¬
nehme ich neue Meinungen . Erst wenn ich viele Meinungen in viel¬
seitiger Beleuchtung kennengclernt habe , kann Erkenntnis reifen .
Wenn ich auch nicht immer alles verstehe , so nehme ich doch von
überall meine Eindrücke mit nach Sause .

Am Sonntag abend war ich in der Festk >all e . Den Ver¬
sammlungseindruck noch einmal schildern zu wollen , kann , wirklich
nicht meine Aufgabe sein . Nur der Einzug der „ Deserteure "

, viel¬
mehr die Wirkung dieses Einmarsches in den Festhallesaal auf mich,
soll geschildert sein .

Neben viel Fugend marschierte da ein Bataillon von Männern .
Ernste Köpfe , gezeichnet vom Kampf ums Dasein und . so schien es
mir , gezeichnet von dem grausigen Erleben des Weltkrieges . Und
richtig , da habe ich so manchen Landser in den Reihen entdeckt , den
ick persönlich kenne vom gemeinsamen Erlebnis des Völkerkrieges ,
brave , tapfere Männer , für die nur Verwundungen und die paar
Urlaubstage kurze Unterbrechungen von , Heldendascin im ver¬
schlammten und verlausten Unterstand in vorderster Stellung be¬
deuteten : für die cs keine Posten als Rcgimentsordonnanzen gab ,
die eben als Meldegänger bei der Kompagnie von den ordcnsvcn -
dcnden hohen Stäben verdammt weit nach vorneu entfernt waren .

Unwillkürlich stieg mir da eine in letzter Zeit oft gehörte Drohung
auf : Bürgerkrieg ! Wenn ist so die radikalen Reden der ge¬
waltigen Kriegsbelden wie Goebbels und Frick und — halt , beinahe
bätte ich einen Vorstob gegen Anstand und Bildung begangen und
härte einige Namen ähnlicher Karlsruher Helden genannt , doch ich
weih , Knigge verlangt Seite 368 , dah Anwesende von jeder Kritik
stets ausgeschlossen bleiben müssen , — also wenn diese crvrobten
Krieger von der Intendantur , vom Bckleidungsamt oder von der
herrlichen , unendlich weiten Etavve io drohende Reden halten ,
kann man als etwas ängstlicher Bürger einer Republik des Geistes
und der Wissenschaft schon bange werden , ob solcher Gefahr . Bür¬
gerkrieg heiht Kampf mit der Wafse , heiht Blut und Tod , betet
Schrei der Angst und der Todesnot . — Meine erste Nacht in Stel¬
lung trat mit furchtbarer Deutlichkeit in das Bswuhtsein . Eine
Anzahl Kriegsfreiwilliger wurden wir als Ersatz zwischen die Alten
geschoben . Keiner mehr von uns bat beim Dorgebcn an Welten¬
wende gedacht . Ich will nicht groß tun darob , dah ich nicht geschrien
habe im ersten Feuer , ich war immerhin etwa vier Jahre älter als
die Mehrzahl meiner Kameraden . Aber wenn wir diese Alten nicht
neben uns gehabt hätten — uns hätte nichts gehalten bis — ja
Gott , bis der Revolver , der hüben und drüben manchmal Uber
Heldsein oder Nichtheldsein entschieden hat , uns vielleich zurückge-
trieben bätte . Daran dachte ich.

Im Ernstfälle werden diese erfahrenen Männer , diese wirklichen
Frontsoldaten , für die cs keine hohen Pensionen gab , sieben , stumm
und ernst werden die für ihre Rechte kämvfen , für die sie sich letzten
Endes schon einmal vier entsetzlich lange Jahre eingesetzt haben .
Und die Lauten , die ihr Heldentum auf den Livven tragen , die auf
der Karlsruher Kaiser st rahe siegreich Frankreich
schlagen , solange keine Kugeln pfeifen , die werden zerstieben ,
soweit sie es nicht vorzieben « erden , vom sicheren Stammlokal aus
sich über den Stand der Dinge am Telephon zu unterrichten . Was
nützte denen sonst auch die Aufhebung sämtlicher Notverordnungen ,
wenn der wieder erhöhte Gehalt lediglich ihren trauernden Hinter¬
bliebenen zugute kommen könnte

Diese einziebenden Arbeiter wisien , wofür sie demonstrieren . Sie
wollen keinen Bürgerkrieg , sie kennen die Schrecken des Massen -
mordens . Sie hoffen aus den Sieg der Vernunft , aber sie sind
auch entschlossen , jeder Gewalt mit Kraft und Ent¬
schlossenheit zu trotzen .

Der Vergleich mit manchen ähnlichen Aufmärschen anderer Or¬
ganisationen fiel sehr zu euren Gunsten aus ihr Männer der

EifernenFront . B .

Deutscher Reichsfeuerwehrtag
in Karlsruhe

Auf der Ausschußtagung der Deutschen Feuerwehr in Wei¬
mar am 7 . und 8 . März wurde beschlossen , den großen deut¬

schen Feuerwehrtag in diesem Jahre in Karlsruhe abzuhalten ,
und zwar voraussichtlich Ende Juli bis Anfang August 1932 .
Es soll damit eine große Ausstellung und ein großer Umzug
verbunden werden . Man erwartet zu diesem Kongreß tausende
von Feuerwehrleuten aus allen Teilen des Reichs .

Hchealervorstettungenfür Erwerbsloke
Wie schon bekanntgegeben , bat der Verwaltungsrat des Landes¬

theaters auf Anregung des freien Eewerkfchaftskartells uns der
dem Verwaltungsrat angcdörenden sozialdemokratischen Vertreter
beschlossen, unentgeltlich Theatervorstellungen für Erwerbslos « ein -
»ukübren . Es finden nun solche statt am Samstag , den 12 . , und
Montag , den 14 . Mär , 1932 , jeweils nachmittags 3 Uhr . Die Er¬
werbslosen haben freien iEntritt und können die Karten bei ihren
gewerkschaftlichen Organisationen in Empfang nehmen . Die Ar -

Jwüjllokn werden sicherlich Len Beschluß des Verwattungsrats des

MMM ^ M ^ ^LpMlhe
'
nirmd >leblhaften Gebrauch machen .

Her mit Notstandsarbeiten
Eine erneute Eingabe der freien Sewerkjchaften an Sen StaStrat

Der ADGB . . Ortsausschuß Karlsruhe , hat folgende Ein¬
gabe an den Stadtrat gerichtet :

K a r l r r u h e . den 11 . März 1832.

An den »srebrlichcn Stadtrat der Stadt Karlsruhe
z . H. des Herrn Oberbürgermeister Dr . Sinter

Karlsruhe .

Die Un/erzeichnrten bestätigen gerne den Empfang der Schreiben
vom 22 . Januar und 18 . Februar 1932 an den Herrn Obmann des
Stadtverordnetenvorstandes in Abschrift, sowie de» Schreiben » vom
2. Mär , 1832 an uns betr . Bereitstellung von Notstandsarbeiten .

Wie wir daraus ersehen, hat der Stadtrat unfern Antrag , die
umgehende Inangriffnahme der Verbreiterung des Stichkanals
vorzunehmen , abgelehnt . Maßgebend für die Stellung des
Stadtrats war , wie aus dem Schreibe « vom 22. Januar 1932 her¬
vorgeht , daß, wenn auch im Wege der Förderung durch die wert¬
schaffend« Arbeitslosrnfürsorg », Mittel aufgebracht werden können,
mit einem weiteren Schuldendicnst von jährlich 89 909 - tz die Stadt
belastet würde .

Hierzu möchten wir bemerken : In der Sitzung de» VUrgeraus .
fchuffe » vom 18. Januar bat die sozialdemokratische Frak¬
tion die Bereitstellung von Notstandsarbeiten erneut beantragt .
Sie begründete diesen Antrag mit der geradezu fürchterlichen Ar¬
beitslosigkeit und trostlosen Lage speziell des Fllrforgennterstiitzungs -
emvfängers . Die sozialdemokratisch« Fraktion erklärte sich bereit und
begründete einen Antrag , wonach die Stadtratsvorlage einer Sen¬
kung der Schlachtgebühren , die für die Stadt einen Aus¬
fall von jährlich 35 990 RM . bedeute , abgelebnt werden möge, die¬
ser Betrag aber für Notstandsarbeiten bereitgestellt werden solle.
Desgleichen beantragte fie, die geplante Senkung der G a s p r e i f e,
die sich im Arbeiterhaushalt kaum auswirke , ebenfalls zu Unter¬
lasten und die dadurch entstehenden Mebreinnahinrn im Betrage
von 137 999 , 1t jährlich gleichfalls siir Notstandsarbeiten bereitzu¬
stellen . Anstatt der Senkung der Stromvreise möge die Zählermiete
fallen . Zu dielen Anträgen nahm der Stadtrat während der Bür -
gerausschutzfitzung Stellung . Die Stadtratsvorlag « betr . Senkung
der Schlachthosgebühren wurde zurückgezogen. Die Vorlage , Senkung
der Stromvreise ebenfalls , dafür beschloß der Stadtrat einstimmig ,
die Zäblermiete aus die Halite der Gebühr berabzusetzen, während
die Stadtratsvorlage betr . Easpreife nicht zurückgezogen wurdr .
Durch die neue Stadtratsvorlage , wonach die Zählermiete auf die
Hälfte der Gebühr herabgesetzt wurde , wurde der Stadt — gegen¬
über ihrer ersten Vorlage — ebenfalls «ine Mehreinnabme von
ca . 79 999 RM . jährlich gefichert.

Im ganzen wird also di« Stadt

jährlich ca . 105 vvü RM . Mehreinnahmen haben .

Diese Summe soll aber , das bat der Sprecher der sozialdemokrati¬

schen Fraktion unter Zustimmung de» gesamten Bürgerau,schuft
ausdrücklich erklärt , ausschließlich

für Notstandsarbeiten bereitgestellt
werden . Nur unter dieser Voraussetzung hat die sozialdemokratisch*

Fraktion ihr« Anträge gestellt und den abgeänderten Vorlagen '&t(

Zustimmung gegeben .
Der Unterzeichnete Ortsausschuß des ADEB . bat in verfchiedent"

seiner Eingaben schon auf die große Not , die sich von Monat
Monat verschlimmert , hingewieken . Wir haben ferner betont »
gerade die Verbreiterung de» Stichkanal » Hunderten Arbeitslos
Verdienst und damit wieder Lebensinhalt geben werde . ,

Ferner wird damit der Füriorgeetat entlastet . Nicht vergeste» A
werden , was wir immer wieder betonen wollen , daß für diese
beit als verlorenen Zuschuß der wertschaffenden Arbeitslose »^ '

,
sorge der Betrag von 276 999 RM . gegeben wird , dazu kommt,
von der gleichen Stelle ei » Darlehen von 1949 999 RM . in Ausst" '

gestellt ist. Daß die Gemeinden Württembergs im Zeitraum 9t*

3 Monaten aus der wertschaffenden Fürsorge einen Zuschuß 9l*

7 910 474 RM . erhielten , während die Gemeinden von Bade «
der gleichen Zeit nur 195 864 RM . erhielten , das beweist , daß
Gemeinden Württembergs , trotzdem dort die Arbeitslosigkeit ger >"'

ger ist als bei « ns . viermal mehr Notstandsarbeiten ausführen ,
die Gemeinden Badens .

Es geht nicht an , daß immer wieder betont wird , wir tf «« **

nicht, andere sollen es tun .
Gewiß muffen auch die Länder und das Reich helft "

eingreifen . Wir haben auch dort dementsprechende AntrE
gestellt und fordern auch hier nachdrücklichst Arbeit für die Act "*'

sten unter den Armen .

Protestieren müssen wir aber dagegen , daß man uns
immer wieder mit Worten und Plänen vertröstet .

Wir wollen endlich Taten sehen .
Wir fordern , daß die durch die Beschlüsse des Bürgerausschufl^

vom 18. Januar eingesparten Gelder restlos für Notstand " '

arbeiten Verwendung finden , und daß der Stadtrat
Stadt Karlsruhe sowie der Herr Oberbürgermeister wenigstens i"

einen Teil der Arbeitslosen endlich Arbeit und Brot schafft «"

damit das Mott einlöst , daß die größte Sorge des Stadtrats
Arbeitslosen gelte , und alle » getan werden müsse, die grobe W

derselben zu lindern .
Die Mittel , « m Notstandsarbeiten durchzufübren, Herr Oberbu^

germeister , sind Ihnen nun in der Bürgerausschußsitzung beo>ill>"

worden , deshalb fordern wir , daß diese nun auch ihrem bcftimiäi ,
Zweck zugeführt werden . Diese 105 999 RM . find nicht bewill '"

worden , um Löcher des Haushalts zuzustopfen , sondern nur
Notstandsarbeiten . Sollen Ausfälle im Haushalt gedeckt wcr»£"'

dann möge der Stadtrat andere Einnahmequellen erschließen.

Wo und wie wählt man in Karlsruhe ?
Stat . A . Am Sonntag . 13 . März , morgens um 9 Uhr ,

beginnt die -Reichspräsidentenwahl : um 18 Uhr ist sie zu
Ende . Mo zu wählen ist , ersieht jeder Wähler aus seiner
Benachrichtigungskarte . Dort steht auch die Num¬
mer , unter der er in die Wählerliste eingetragen ist . Stimm¬
bezirke und Wahllokale sind die gleichen wie bei den Wahlen
1930 . Neu ist , daß Wahlbezirk 76 sich nicht mehr in der Kin¬
derschule , Rüppurr , Blütenweg 19 , befindet , sondern in
der Wirtschaft „Schloß Rüppurr

"
. Man achte genau dar¬

auf , daß man nicht in einen falschen Wahlbezirk gerät : denn
vielfach befinden pch mehrere Wahllokale in einem Ge¬
bäude .

Jeder , der zur Wahl geht , denke daran , daß er sich ge¬
nügend au sw eisen muß . Am besten ist es , er nimmt

seine Benachrichtigungskarte , die er kürzlich von
der Wahlgeschäftsstelle erhalten hat , als Ausweis mit . Aber
ebenso selbstverständlich ist , daß in manchen Fällen die amt¬

liche Ausweiskarte nicht genügt . Hierüber entscheidet die

Wahlkomission . In manchem Fall wird sie zu prüfen haben ,
ob der Ausweis wirklich auch die Person des betreffenden
Wählers betrifft . Mißbrauch von Ausweisen oder Stimm¬

scheinen ist strafbar : das ist ja auch selbstverständlich .
Die Wahlhandlung selbst geht wie üblich vor sich .

Beim Betreten des Wahlraums erhält man vom Aufsichts¬
beamten den amtlichen Wahl » ms ch lag und den

amtlichen Stimmzettel . Der amtliche Stimmzettel
ist ein E i n h e i t s st i m m z e t t e l von weißem Papire .
Er enthält die zugelassenen fünf Wahlvorschläge , und zwar
in alphabetischer Reihenfolge Namen , Stand oder Beruf und

Wohnort jedes der fünf Anwärter . Am rechten Rand befindet
sich neben jeder Nummer ein Kreis , der für die Ken n -

zeichnung des Anwärters bestimmt ist , dem man seine
Stimme geben will . Man kennzeichnet diese Person am ein¬

wandfreiesten , wenn man in dem Kreis ein Kreuz an¬

bringt . Aber auch andere Kennzeichnung ist zulässig , wenn
aus ihr nur zweifelsfrei hervorgeht , welcher Anwärter ge¬
meint ist . Man achte darauf , daß das Zeichen nicht in das

für einen andern Anwärter bestimmte Feld hineinragt , weil

sonst abends die Wahlkommisston nicht weiß , wen man nun

eigentlich hat wählen wollen : ein solcher Wahlzettel kann
dann für ungültig erklärt werden .

Mit dem Umschlag , in dem sich der gekennzeichnete
Stimmzettel befindet , verläßt man die Wahlzelle , tritt

an den Vorstandstisch heran und zeigt seine Ausweiskarte
oder sonstigen Ausweis vor . Erst wenn die Wählerkarte in

der Kartei gefunden ist , übergibt man dem Wahlvorsteher
den Wahlumschlag : es ist selbstverständlich untersagt , daß
man selbst den Wahlumschlag in die Urne steckt .

°Fm Interesse der Beschleunigung des Wahlqesckäfts ist es

erwünscht , daß die Wähler alles , was sie zur Ausübung ihres

Wahlrechts benötigen , schon beim Betreten des Wahllokals
zur Hand haben , also auch Ausweiskarte und Brille , wenn

sie ohne diele das Kennzeichen auf dem Stimmzettel nicht

anbringen können .
Wer vom Wahlvorsteher znrückgewiesen wird , weil er nickt

in der Wählerliste steht und sich bis dahin nicht darum ge¬

kümmert hat , ob er eingetragen ist , hat sich durch seine eis clt

Nachlässigkeit um sein Wahlrecht gebracht . ^ ,
Man wähle frühzeitig , möglichst vor 14 Uhr . Also : *

nicht lange warten will , und wer der Wahlkommission v

Arbeit verkürzen will , der wähle vor 14 Uhr !

Schnettjustiz gegen Wahlkampf
mit Larbtopf und Klebezettel

Die Wahl - „Propaganda " mit Farbtüvfen und
zetteln nimmt in Karlsruhe allmählich unerträgliche Formen $
Täglich werden von der Polizei , die besondere Streifen
hat , Kommunisten und Nationalsozialisten festgenommen , btc '

fl,
der Wablvrovaganda durch Verunreinigung öffentlicher und
ter Gebäude schuldig gemacht haben . Täglich bält das Schnellse ^ ii
Sitzungen ab , um die Schuldigen zu empfindlichen Freiheitsstru ^
zu verurteilen . Auch gestern wieder stand die verbotene Wo » '

vaganda aus der Tagesordnung des Schnellgerichts . ,jjt >
Im ersten Falle war der 4» Jahre alte verheiratete FinaE ^ t.

tär beim Landesfinanzamt Otto Kuhnert aus Karlsruhe anfl *1*
gc>

weil er in der Nacht zum 11 . März vom Polizeipräsidium n '
j?

nebmigte nationalsozialistische Klebezettel in der Kreuz - und v p
straße am Lass Roland , am Badenwerksgebäude und am gc»
amt angeklebt hat . Das Schnellgericht verurteilte Kuhnert ™

$c<

unerlaubten Zettelanklebens zu zwei Wochen Gefängnis .
fchlagnahmten Zettel werden eingezogen . In den Urteilss ^ ^ ^
kommt zum Ausdruck , der Angeklagte hätte als Beamter oi«

sicht haben sollen , solche Dinge zu unterlassen .yk oaven souen , iouye luinge zu unterlassen . ,
Im zweiten Falle batte sich der 28 Jahre alte verheiratete C,c0crt

Wagenführer Franz Rudolf Studt aus Karlsruhe , der bereits
Waffcnmißbrauchs vorbestraft ist . zu verantworten . Er Hane $
Nacht zum 11 . März in der Oststadt in der Schlachtbausst
Bretter - und Häuserwänden Klebezettel kommunistischen
angeklebt und zur gleichen Zeit an Bretterwände der Eckj " $ 0 «
straße mit roter Farbe Inschriften wie „Klasse gegen Klostc - fIa0t«n

Thälmann !" angemalt . Das Gericht verurteilte den Anse
Studt wegen groben Unfugs zu vier Wochen Gefängnis - * £/

Anklage wegen unbefugten Zettelanklebens wurde er maus

weises freigeivrochen . -

Jahreskarten für den Stadtgarten . Wir machen unsere ^ stjscht
"

die im Anzeigenteil erschienene Bekanntmachung ÜCS J,T & 0-K
Gartenamts aufmerksam , wonach die Jahreskarten für »

garten für das Jahr 1932 jetzt schon bei den Einnehmern
werden können . Die Karten berechtigen zum Bcsucke

gartens vom Lösungstage an . Die Besitzer von S (bulb »cr - ^ cnte'

gen des Vereins für Geflügelzucht können die po »"

Karten nur am südlichen Eingang des Stadtgartens ( »ei

babnbof ) bestellen . (( cj
*

( : ) Bad . Hochschule für Mi,9 ». Tic WcSiShriflcu
Musikhochschule schlietzcn und atvlcln in dem am Freitag . u» " ,>c
findenden » onzertabend , an welchem das Klavierkonzert l *

Jflt t Ĵ ci'
Symphonie concertante für Violine und Viola von W . -*• wort \ , | rr
die Konzertarie „Ah persido " und dar Klavierkonzert Merle
Hoven zum Bortraa aelangen werden. Tic Bcaleilnna a .
wieder das verstärkte Kammerorcheilcr dnrchsührcn . , - n « cr »
finden noch zwei « onzcrlabende statt , deren ^ ortragsfo S » -jt . + j(f
durch Studierende der GcfangSfchulen Frau Helene Junker _
Zimmermann bestritten werden und außerdem noch rm ^ fanS . ^
Anstalt ein Orgel-Abend mit Werken für Orgel allein fow „ icr •

(,-

Orgel von I . S . Ba» bis Joseph SoaS . Ter Bestich dtt

reriabenke . welche gegen geringes vnigest starke Oin -. -
kann nachdrücklichst empfohlen werden . tMne lirüohung
preise wird auch für das Orchester^ronzcrt nicht erfolgen.
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Vre ArbeitsmoaliSrn in Lront
Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden und Witwen Deutsch¬

lands . Oltsgruppe Karlsruhe . hielt am Donnerstag nachmittag im
überfüllten Volksbaussaal eine Versammlung ab .
Ez galt in der Versammlung Stellung zu nehmen zu der kommen¬
den Reichsvräsidentenwabl . Gauleiter Kollege Tboinas
referierte daher über das Thema „Wir Arbeitsinvaliden und
^ieichspräfidentenwahl ". In einftündiger Rede führte er der Ver -
lammlung vor Augen , wobin es führen würde , sofern am 13 . März
die Jünger des Dritten Reiches einen Sieg davon tragen würden .
Vor 7 Jahren , wo Hindenburg gewählt wurde , konnte man an
allen Plakatsäulen sein Bild setzen , mit der Ueberschrift „Der Ret¬
ter"

. Heute sind es diejenigen , die damals Sindenburg die Stimme
Gegeben haben , die zum größten Teil gewillt find , Hitler die
Stimme zu geben . Weil Sindenburg sich nicht in eine abenteuer¬
liche Politik einlieh und weil er streng auf dem Boden der Ver¬
eisung sein Amt versah , deshalb der Kampf gegen ihn . Für die
Ärbeitsinvaliden steht viels auf dem Sviel . Es gebt nicht nur um
das persönliche Ich , sondern es gebt um die Erhaltung der
deutschen Sozialversicherungsgesetzgebung . Roch
' st in aller Erinnerung , dah auf der Harzburger Tagung
«benfalls die Vertreter der Hitlervartei zugegen waren . Es ist auch
bekannt , dah auf dieser Tagung beratschlagt wurde , wie man die
oozialverficherungsgesetzgebung verschwinden lasten kan » . Es wäre
ein Verbrechen , wenn beute die Arbeitsinvaliden den Standpunkt
einnebmen würden , nur auf Grund loser Versprechungen , Hitler
die Stimme zu geben . Es ist notwendig , darauf binzuweisen , dah
wiederholt die Sprecher der Razivartei im Reichstag klar und deut¬
lich ausgesprochen haben , dah sie nicht gewillt sind , die bisher be¬
triebene Sozialpolitik mitzumachen . Sie vertreten hiermit die Jn -

leresten der Erohindustrie , die ebenfalls auf dem Standpunkt steht ,
dah ein groher Abbau auf sozialpolitischem Gebiet durchgeführt
» erden muh . Wohin dies führen würde , weih nur der , der beute
Gezwungen ist , eine Rente aus der Unfall - oder Invalidenversiche¬
rung für sich in Anspruch zu nehmen . Rot und Elend würde am
allermeisten bei den Arbeitslosen zutage treten , wenn das deutsche
Volk der Nazivarole Folge leisten würden . Kollege Thomas schloß
leine von tiefem Ernst getragenen Ausführungen mit der Ermah¬
nung . am 13 . März vollzählig zur Wabl zu gehen und feine Stimme
für Sindenburg abzugeben . Reicher Beifall belohnte die Ausfüh¬
rungen . . . , _ . . . .

Kollege Klingele als Versammlungsleiter schloh darauf die
imposant verlaufene Versammlung mit dem Rufr „Für Sinden¬
burg . gegen Hitler !" ^

( :) Arbeiter - Radiobund . Die Bastelstunde mit Kursen für An -
länger und Fortgeschrittene findet bis auf weiteres nur noch Frei¬
tag abends 8 Uhr im Bastellokal . Waldstr . 28 . statt . Nächste Bastel -
ftunde : Freitag , den 18. März .

l : 1 Freireligiöse Gemeinde . Die Jugendweihe ( Konfirmation ) fin¬
de : am Sonntag . 13 . März 1932. vormittags 10 Uhr im Saale
..Bier Jahreszeiten "

, Hebelstrahe 21 . statt . Gäste sind willkommen .
( : ) Strahrnbabnverkebr am Sonntag , den 13. März 1932 (Wabl -

lenntag ) . Anker den fahrolanmähigen Zügen verkehren noch Svät -
ruge . Siebe Bekanntmachung des Babnamtes .

RingkSmpsc tm Po ' oftcmtttflefKcr . Schon der erste Kamps der AbendS
Uvischen dem jugcndlicven Landau und dem badischen Meister Fchringer
b° l spannende Momente und Alimeistcr Fchringer konnte erst nach einer
stunde durch Seiender den Lieg davoniragen . Ter Kamps zwischen Ur *
dach und Schulz im freien amerikanische » Sitte fand beim Publikum grobes
' " ncresse und als sogar Schulz seinen Gegner durch Abdrosselung zur Aus¬
gabe zwang und somit Scimlj jttm Lieger erklärt wurde , dröhnte daS
Colosseum vor Beisall . Im EnischetdungSkampsc Kop gegen Küpper
»einte der üctucrc eine grobe Rom . Erst nach 4ö Minute » konnte « op
d >, Sieg durch Schleuder sich reisten . Ter Enischeidungslamps zwt -
1» e„ ? ose und dem schweren Russen Paradanoss sesselie das Publikum in
Nostem Maste . Tose liefert « wieder ein hervorragendes Tressen , aber die
Polizeistunde gevot dem groben Kampsc ein Halt ! Ter heutige Abend
^ rwgt wieder :t graste Rinalkömpse und zwar : Enischeidungskamps zwt -
iiren Küpper und Fchringer . vnischcidungskamvs Landau gegen Schul, .

Zcusaiion des Aveuds bildet der gewaltige Enischeidungskamps der
beiden Trautgäuger Urbach gegen Paradanoss : beide Ringer bis jetzt
«eire Niederlage .

LichttpiettrSuker
Balast - Lichtspiest

Hurra ! Ein Junge ! Wird man die Namen der Darsteller in diesem
>) iim gewahr , so weist man schon genug . Kommt dann aber erst die ^
Handlung des in Karlsruhe bereits auch bekannten Schwanker dazu , dann
tonn man sein blaues Wunder erleben . Gerade dieser Junge , um des¬
willen man so viel Aushebcns macht , ist an allem schuld . Er ist. was mit -
b 'iter auch in der PrariS vorkommt , unehelich zur Welt gekommen . Wir

Diahren , daß man den Seitenspringcr in der Jugend , den Vater der
hurrajungcn . der erstaunlicherweise schon respektable Vorzüge gegenüber
""deren Säuglingen besitzt, gesunden hat . Nun , nach einer reizvollen
^ omikerszene tm Eoups der Eisenbahn , mit Max Adalbert , Jda Wüst und

A . Roberts , platzt dieser . Junge " plötzlich in das Idyll eines srischver -

^ iraieien Paares tzwcitcr Hochzeitstag mit Eisersuchtsszenen ». Der Bei -
°°' ra.tete . welcher als Vater des Waise» . WllrmchenS " vom Rechtsanwalt
' "tbcctt worden war , belennt sich dazu , den Prachtjungen alS Student
"^optiert zu haben : das scheint auch glaubbast zu sein . Wegen seiner klei-

3 Frau ( Luctc English ) versucht der . Vater " nun alles , um die pctn -
!A gewordene Angelegenheit ins Reine zu bringen Da werden jetzt eine
? >enge der reizendsten Verwicklungen , Einfälle , Verwechslungen , Entdek -
'Z " «en und Ausslüchtc konstruiert , daß man sich des Lachens ob diesem
Durcheinander nicht mehr erlvchren kann , Gattenrache aus dem Babyball ,
" Szene gesetzte Schwindelmanöver und am Schlutz ist doch ein anderer ,

^üinlich der Sittenprediger , so ist cs ja immer , der richtige Vater ; Max
Fulbert , der Plagegeist , das Kuriosum ! Es ist ein Schwank und trotz

'
? s. nicht gerade volkslttmltchen Weisen und getürmt empfundenen Ereig -

ist dieses Kuddelmuddel eine wahre Wohltat für uns arg mitge -
vntcne Erdenbürger .

Veranstaltunqcn
I,? r >o -Abend . Tie neue Karlsruher Trio - Bercinigung : Hermann Bisch -

(Klavier ». Albert Dietrich ( Violine » und Max Spitzenberger (Eello )
ibr erstes Konzert - am kommenden Montag , 11. März , abends 8 Ufir

Bllrgersaal des Rathauses . ES wurden 3 Werke zum Vortrag gc-
die weitgehendste Gelegenheit bieten , das Können der Jugendlichen

Hustler von allen Seiten zu zeigen . TaS wundervolle Dumky -Trio von

tz
°° ' ak mach « den Beginn , es folgt in scharfem Gegensatz ein Mozart -

de,
' und zpm Abschlnst das große ES -Tur -Trio von Schubert , eines der

«ii»
®f>e» Werke dieser Mustkgatiung . Man darf diesem Nonzertabend

z, , (stoßen Erwartungen entgcgenscben . Karten sind im Vorverkauf In

^ »Musikalienhandlung Kurt Ncufcldt . Waldstraßc 81 . und in der Buch -
°>ung Bielefeld , am Marktplatz , erhältlich .

Vorläufige Wettervortfersage
der Vaüiscken Landeswetterwarte

Hochbruckrücken erstreckt sich heute vom Nordatlantik über
ldjA^ nd , Deutschland , bis nach Rußland . Unter seinem Einflusie

«er bestehende Witterungscharakter auch morgen anbalten .
»

^ «" usstchten für Sonntag , den 13 . März 1932 : Keine wesent -
^ «enderung . nur auf dem Hochschwarzwald am Tage milder .

Wafferstanö des Rheins
ee, ' " Minus 26 ; Waldsbut 180 , gef . 8 : Schusterinsel Plus 28 ;

*85 . gef . 30 ; Marau 372 . gef . 29 ; Mannheim 266 , gest. 27 ;

Dolksfreund . Samstag , den 12 . M8rz 1932 Seite 11

D̂ia tfictigei
Vergangene Nacht wurde wegen Anklebens von Handzetteln der

NSDAP , folgende Personen sestgenommen und ins Bezirksgefäng¬
nis eingeliefert :

Ein 18 Jabre alter Blechner , ein 17 Jahre alter Ausläufer , ein
18 Jabre alter Kanfmannslebrling und ein 19 Jahre alter PraltH
kant , sämtliche von hier . Einer der Festgenommenen wird sich
auherdem wegen verbotenen Tragens der Parteiunisorm zu verant¬
worten haben .

In der Ludwig -Wilbelm - Strahe betrat die Polizei einen
42 Jabre alten städtischen A n g e st e l l t e n . der Zettel des
Stahlhelms an die Häuser klebte . Auch er wurde ins Bezirks -
gefängnis eingeliekert .

Zur Anzeige gelangte ein Schüler von hier , der sich vor eini¬
gen Tagen im Weibcrseld als Zettelkleber für die NSDAP , be¬
tätigt bat .

Die Polizei in Durlach betrat vergangen « Nacht zwei junge
Leute , die mit einem Eimer mit weißer Oelfärbe »um „An¬
streichen " im Dienste dch: NSDAP , unterwegs waren . Einer der
beiden ging flüchtig , der andere , ein 21 Jabre alter Konditor aus
Durlach , wurde sestgenommen und das Anstreichergerät sicher-
gestellt .

Brandschaden
In der Ceorg - Friedrich -Strabe entstand gestern mittag dadurch

ein Zimmerbrand , dah vergessen wurde das elektrische Bügeleisen
auszuschalten . Es verbrannten hierdurch Fahrnisse im Wert von
etwa 500 M . Die Feuerwehr brauchte nicht eingreisen , da die Ve -
wobner das Feuer selbst löschten .

Unfälle
In der Kaiserstrahe stürzte gestern abend ein 38jäbriger Schlosser

eine dunkle Trevve herab und zog sich dabei eine Gehirnerschüt¬
terung zu. — In einer Stallung in Grünwinkel wurde ein lediger
Fuhrmann beim Pserdesüttern durch einen Hufschlag verletzt , der
seine Aufnahme ins Krankenhaus notwendig machte .

kus Organisationen und Vereinen
Jahresversammlung der Anwältskammer . Am 27. v . Mts . hielt

die Anwaltskammer ihre ordentliche Jahresversammlung ab . Der
Vorsitzende Rechtsanwalt Dr . D i e tz zeigte in seinem Jahres¬
bericht wie stark auch gerade die Rechtsanwaltschaft unter der
Wirtschaftskrise zu leiden bat . Mit der Wirtschaftsichrumvfung
geht automatisch eine Verminderung des Tätigkeitsfeldes der
Rechtsanwälte einher . Dazu traten auch im verflossenen Jahre
wieder erbebliche Einbuben an Mandaten und Einkommen durch
gesetzliche Maßnahmen wie vor allem die Erweiterung der amts -
gcrichtlichen Zuständigkeit und Ermäßigung der Armenrechtsgebüh -
ren . Dabei nimmt die Zahl der Rechtsanwälte noch ständig zu . Cie

. beträgt in Baden zur Zeit 615 gegen 481 im Jahre 1914. Weib¬
liche Rechtsanwälte gibt es in Baden 8 . Einen breiten Raum
nähmen auf der Jahresversammlung die Erörterungen über die
Gründung einer Anwaltstreubandgelellschaft ein , wor¬
über die Herren Rechtsanwälte Dr . M a r u m - Karlsruhe und Dr .
Köhler - Mannheim referierten . Rach dem Vorbild der Anwalts -
treuhandgesellschaft der rheinisch - westfälischen Anwaltschaft vlant
die badische in Verbindung mit der pfälzischen und saarländer An¬
waltschaft die Gründung einer Anwaltstreuhandgesellschaft mit Sitz
in Mannheim . Man hofft damit der Wirtschaft « in Institut zur
Verfügung stellen zu können , das durch feine Unabhängigkeit und
das Zusammenwirken mit der Anwaltschaft , den berufenen Rechts -
ltcratern . nicht unerhebliche Vorzüge vor den bisher bestehenden
Treubairdorganiiatlonen bietet . Die Anwaltskammer beschlob, die
Pläne wärmstens zu unterstützen . Den Abschluß der Tagung bil¬
deten zwei ausgezeichnet « Referate der Herren Dr . M a r ck und
Hecht - Mannheim über den im letzten Jahr veröffentlichten Ent¬
wurf der Zivilprozeßordnung .

| Jlus der Stadl Siirlacfa
Arbeiter . Angestellte . Beamte !

Geht vollzählig zur Wahl , findet euch früh,
zeitig ein . f

Alles wählt Hindenburg !
Der Parteivorstand .

Veranstaltungen
SamStng , den 12. März 1932 :

Badisches Landestlieater : Erwerbslos « : Nina . 15 Uhr . — WallensteinS
Lager — Die Piccolomini . 20 Uhr .

Salosscuni : Jnlernalionale Ringkämpic . 20 .30 Uhr .
Badische Lichtspiele : Im Land der Dolomiten . Beifilme . Mustketnlag « .

20 .30 Uhr . — Die Entdeckung AmcrtkaS mit Albert BassermaNn .
16.3» Uhr .

Gloria -Palast : Zwei glückliche Herzen . Beiprogramm . Wochenschau .
Kammer -Lichtspiele : Liebe aus Befehl . Illusion . Beiprogramm .
Palaft -LIchtspielc : Hurral Ein Junge ! Beiprogramm .
Rcsidenz -Ltchispielc : Stürme der Leidenschaft . DaS Gold des Nordens .

Mickh . Wochenschau .
Schauburg : Unter falscher Flagge . DaS unheimliche HauS . Die Riviera .

Wochenschau .
Union -Theater : Berge in Flammen . Beiprogramm .

Sonntag , den 13. M »rz 1932 :
Badisches Landestheater : Im weißen Rößl . 15 Uhr . — Fidelto . 20 Uhr .
Konzcrthaus : Zur goldenen , Liebe . 19 .30 Uhr .
Eolosicum : Internationale Ringkämpse . 20 .3» Uhr .
Badische Lichtspiele : Im Land der Dolomiten . Beifilm « . Mustketnlag « .

16 Uhr .
Gloria -Palast : Zwei glücklich« Herzen . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Lieb « aus Befehl . Illusion / Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Hurral Ein Jungei Beiprogramm .
Restdenz -Lichispiele : Stürm « der Leidenschaft . DaS Gold de» Nordens .

Mickh. MauS .
Schauburg : Unter falscher Flagge . Die Riviera . Dar unheimliche HauS .

Wochenschau .
^ Inion -Tftcaicr : Berge in Flammen . Beiprogramm .
BottshauS : Kapelle Jung , Violinvirtuose . Radiobericht : Wahl .
KFB -PIatz : KFV gegen Fürth . 14.30 Uhr (Südd . Meisterschaft .)

*13 . gest. 23 Zentimeter

Stanvesbuchauszüge dev Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungsreiten . 10 . März : Günther , alt 8

Monate 25 Tage . Vater Georg Dauth , Strabenbabnschaffner . Be¬
erdigung am 12 . März , 15.30 Ubr . Gustav Seinznmnn . Schlosser ,
Ehemann , alt 74 Jahre . Beerdigung am 14 . März , 13.30 Uhr . —
11 . März : Richard Schcuerpflug . Prokurist , Ehemann , alt 47 Jahre .
Beerdigung in Mühlburg am 14. Mär », 15 Uhr .

Tageskatender
der So ) ialüem .partei Karlsruhe

Für Sen Wahltas
« ranke und Gebrechliche können die Silke der Arbeiter¬

samariter in Anspruch nehmen , wenn sie zum Wahllokal geführt
werden wollen ; auch Autos stehen zur Verfügung . Anmeldung bei
Gen . Lang . Kaiserstr . 46 . Tel . 4835 und . am Wahltag selbst , im
Hauptwahllager der Partei : Volkshaus . Tel . 7227 .

*
Die Mitglieder des gefchäitskührenden Vorstands werden ersucht ,

sich während der Wahlzeit C9— 18 Ubr ) im „Volkshaus " ( Partei -
wahllagrr ) zu Auffichtsarbeiten zur Verfügung , o stellen .

Sk
Für unser « Parteimitglieder gilt am Sonntag die Parole :

Geht alle und frühzeitig zur Mahl !
Wir wädle » geschloffen Sindenburg ! !

Der Parteivorstaud des Ortsvereins Karlsruhe .

Bezirk Südstadt
Die Flugblätter werden Samstag mittag 4 Ubr in der „ Deutsche

Erche " ansgegebeu .
Bezirk Mittel - und Südweststadt

Die Parteigenossen treffen sich am Sonntag abend im Lokal
„Zur Gambrknushalle ". Bekanntgabe der Wahlresultatr durch
. ^ ml n <Ä Mitgliederversammlung findet am Donners -
tag , 17 . März , statt . Näheres wird noch bekanntgegeben .

Bezirk Altstadt
Se « ,te mittag 4 Uhr Flngblattansgabe im ..König

von Württemberg ". Alles bat zu erscheinen !
*

XBezirk Weststadt
Das zweite Flugblatt ist da und erfnch « ich die Genossen , die¬

ses von hellte mittag 2 Uhr ab bei Aug . Friedrich . Aork -
straß « 28 , S . Stock , abznbolen .

Die Genossen , die nicht anderweitig beschäftigt , treffen sich mor -
gen Sonntag , 13 . März , abends 7 Ubr . mit Angehörige » im Lokal

™
Sin,,en “ »ur Entgegennahme der Wahlresultatr durch

Radi, ^ Auch bitten wir . die erwachsenen Töchter und Söhne un¬
serer Genossen , um 8 Uhr im Lokal zu erscheinen , um die Resultate
der rinzelneo Bezirke einzuholen .

Bezirk Rüppurr
lEartenstadt —Rüppurr —Dammerstock)

Alle , die sich zur Eisernen Front bekenne » ( dies sind sämtliche freien
Arbeitervereine ) , kommen am Samstag , 12 . März , 20 Uhr .

ihren Angehörigen in den Eichhorn - Saal . Dort wird
der groß « marxistische Knltnrfilm „Des Geistes
Schwert " voroeführt . Wer sich noch an den Roten Faden rr -
ianert , weiß , daß das für uns alle ein großes Erlebnis war . Ein
solches Erlebnis soll , wenn auch in anderer Form , diese Filmvor -
fübrung werden . Der Arbeiter - Radio - Bnnd stellt die Musik . Die
niedrigen Eintrittspreise CIO und 20 Pk .) dürften kein Sinderungs -
grund fein . Wir erwarten Massenbesuch ! .,

Samstag . 12 . Mar, , nachmittags 3 Uhr . Flngblattver .
LafJ * " ® *1 ® en - H " bn . Wernweg 21 , können die Flng -
dlätter abgeholt werden . Eisern « Front erscheint vollzäblig !

Bezirk Oststadt
Am Sonntag ist das Wabllokal im „Bernbardnshof " bei Ken .

metto . Am Abend familiäres Zusammensein mit Entgegennahme
der Wablresultate .

Bezirk Erünwinkel
Die Bekanntgabe der Wahlresultate erfolgt am Sonntag für

« »Mt *
roinfeI UWb W* ® otten ftabt im Gasthaus ..Zum

« Ä ^ "
„

Elnterberirr Akbkiedlnng ist die Wirtschaft „ Zur
Albstedlnng " bestimmt .

Die Mitglieder der Eisernen Front haben sich am Sonn -
tag ab 7 Ubr in den beiden oben genannten Lokalen einzufinden .

Die Bekanntgabe der Wahlresultate erfolgt noch in
folgenden Lokalen :

Südstadt : „Deutsche Eiche "
,

MLÜlbnrg : „Hirsch "
,

Daxlanden : Volkshaus Darlanden .
Grünwinkel : Haus der Arbeitersportler .
Hardtwald -Siedlung : „Prinz Berthold " .

Treffpunkt im Zentralwahllokal „zum Bolkshaus ".

I Jlus dem (jerichittsaal
Oer SchweiaefrieShof des Metzgers

fm . Karlsruhe , 11 . März . Vor dem Einzelrichter waren heule
die Gastwirtseheleute Oswald E . aus Knielingen und der Metzger
S . aus Pforzheim wegen Vergehens gegen das Lebensmittelgefetz
angerlagt . Die aufschlußreiche Verhandlung drehte sich um eine ver¬
reckte tote , Sau . Zur Kirchweih 1930 waren von den Eastwirtsehe -
leuten zwei Schweine gekauft worden . Das eine wurde geschlachtet ,wahrend das andere , ehe es so weit war , verendete . Nun wird den
Angek . agten zur Last gelegt , das Fleisch des verendeten Schweins
zu Wurst verarbeitet und den Kirchweihgästen verkauft zu haben ,ohne daß das Fleisch dem Beschauer Vorgelegen habe . Der ange¬
nagte Metzger war bei dem Wirt angestellt und sollte nach dessen
Weisungen gebandelt haben . Der Metzger und der Wirt gingen
schließlich mit einer Schlägerei auseinander , die vor dem Arbeits¬
gericht ein Nachspiel batte . Heute ist der Wirt nicht mehr gut aus
den Metzger zu sprechen . Dieser habe ihm größere Mengen Fleisch
beiseite geschafft und ihn um taufende Mark geschädigt . Beim Um¬
graben im Garten fand er einmal ein Hlnterviertel von einer
Sau vergraben . Der Hausburfche habe ihn auf dieses „Friedhöfle "
des Metzgers aufmerksam gemacht ; in einem bestimmten Garten¬
stück seien gröbere Fleischmengen ausgegraben worden .

Der Anklagevertreter verurteilte scharf die Handlungsweise der
Angeklagten . Es sei unverantwortlich , Fleisch von krepierten Tie¬
ren , das nicht von den Behörden freigegeben fei . den Leuten zum
menschlichen Genuß zu verkaufen . Es bandelte sich um den Verkauf
von verdorbenen oder zum menschlichen Genuß untauglichen Le¬
bensmitteln .

8 3 und 12 des Lebensmittelgesrtzes zu je 100 dl , den Mitangeklag¬
ten Metzger S . zu 50 dl Geldstrafe .

Unter-

Vörkriegspreise !
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Für den Herrn
Zefierhemd 2 QQmit Kragen
Elegant«« weiße«
Oberhemd fl Qfl
durchgemustert . . . . 5 .40 *tlvU

H .-Sporthemd _
mit festem Kragen und 9 Rfl
passendem Binder . . 0,00 ÄidW

Schillerhemd O 9 f)
farbig

Knaben -Sporthemd
mit festem Kragen und Krawatte
Sr . SV 80 70 «0 .4 flf |
2 .20 1 .90 1 .75 ■■OU

% steife Kragen - .45
Stehumlegekragen
Mako , 4 fach . , 50

Herren -Socken . RA
Jacquard mit Kunstseide . . . *“ 50

N .-SportmQtxe | .
mit Kunst«. Futter . 1 . 00 ! ■

tuxJuuxl
_ ' 6W

Slrahmkahnverkehr am bonnlag .
den 13 . Mrz 1832 lWahlsonnlag).
Außer de» fahrplanmäßigen Zügen Verkehren

noch folgende Gpätzüge :
ab Marktplatz nach Rheinhafen :

9,06 , 0,20 , 0,36 , 0,60 , 1,06 Uhr
ab Marktplatz nach Durlach :

0,19 , 0.34. 0,44 , 0.69 Uhr
ab Marktplatz über Stil , Str . nach Hbhs:

0,03 , 0,16, 0,26 . 0,38 0,46 Uhr
ab Hauptpost über Karlstraße nach Hdhf :

0,04, 0,16 . 0,26, 0,36, 0,43 Uhr
Karlsruhe , den 1l . März 1932 414

Städtisches Bahnamt.

Einladung
zur

iz . i>rdeill . HW ««krsWMm »
der Kartenvorstadt Grünwinkel e .G .m b .tz
am Montag , de» 21 . Mär , 1833 , abend «
8 Uhr , im . » arlSrnher Hof" (BolirhauS ,
in Laxlanden

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes u . Vorlage derBilanr

sowie Gewinn- und Berlustrechnung sür 1931
2. Bericht deS AufstchtSrat» über die Revisionen
3 . Bericht über die erfolgte gesetzliche Revision
4. Genehmigung der Bilanz u . JahreSrechnung
6 . Entlastung de» Vorstandes
6 . rsigschlußfasiung über die Verwendung deS

Ertrags
7. Aenderung der Satzung
8. Neuwahlen zum Aussichtsrat
9. Behandlung etwaiger Anirüge der Genossen

Die Bilanz , sowie die Gewinn- und Verlust-
rechnung , ebenso der SatzungSenlwurs zu Punkt
7 der Tagesordnung liegen in der GcschäftS -
stelle aus. Nur Mitglieder haben zur Haupt¬
versammlung Zutritt . TaS Mitgliedsbuch dicm
als Ausweis .

Der Aussichtsrat :
Ar . Gut . SladtrechtSrat
Vorsitzender_

ZUM UMZUG !
Ml NEUESTE II. danim BIUIUSTE
O I1IACCED sanitäre Anlagen,

WHwOCn Bade-Einrichiungen

dF WÄRIT1 E Zentralheizungen
d LIGHT ^Elektrizitäts-Bedarf
EMIL SCHMIDT ° n
ÄÄ Hebelllr. 3
MCIICQ Verkaufsraum Kalsersll *. 122
IIlUlii Eingang Waldstraße

Todes -Anzelge
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Mann , unser Herzens -

guter Vater , Großvater , Schwager
und Onkel

3oW Ströhe!
Maurer

nach kurzer Krankheit im Alter von
70 Jahren verschieden ist.

Die trauerndenHinterbliebenen
Karlsruhe , den 11. Mürz 1932

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 14. Mürz , 16,30 Uhr von der
Friedhoskapelle au» statt . 1696

Erste Kirche Christi , Wiffnschaster
(First Church oi Christ , sclentist . lUrnrunn .Bd.)
Gottikdtenste : Sonntag » 9>/, Uhr vormittag »
Mittwoch8 Uhr abd». «rtegSstr .SS. vortragklaal

K
.
F

.
V

.

Sonntag, den 13 . Mirz
nachm . 2 .30 Uhr KFV-Platz
soddeutschemeisterschafi

FURTH
IlMemeiu -Derkdilf

Abgabe von Probeflaschen seweil» LienS -
und Donnerstag , 14 bis 16 Uhr, im Stadt¬
gartenkeller . — Meldung bei Stadtgarten ,
kassier Bronner . * 406
Preislisten und Auskunft bei

StödtischeKeilerei -Vemliliimg
(Krankenhau» Telejon 5430—6433 )

Webers 1,30
Kohlenherde

auf Teilzahlung bei
kleiner Anzahlung
billig zu verkaufen
Ihr alter Herd wird
in Zahlung genom .

Dürr , Wilhelmstr . 63 .

Böien- ä
schranke00111 011116 Zibrligentr .t«

lutolge sehr gün
stigen Einkaufs
sind wir in der
Lage, ein eeht
eichenes ganz

neues
Schlaf¬
zimmer

in moderner, ele¬
ganter Ausführg .
mit abgerundeten
Ecken und sehr

gut verarbeitet zu
dem unglaublich

billigen Preise
von nur

HIK. 420 .-
abrueeben . Oas
Zimmer besteht
aus dreitürigem
Garderobesch k .

mit Innenspiegel.
2 Bettstellen,Waschkommode

mit weißer echter
Marmorplatte .

ftNaehtschränkch .
u. Handtuchhalter

Möbelhaus
Karl Thome & Co.

HtrrenslruBe »»
gegenüberder

8

Abb . i Selbstbinder n. i« . * «. ««*•»•« 1 -95

r \ \ I_ _ J mit Kragen undEnMz -ManjchetUn , 5,90
Abb 2 Oberhemd gut* Popeiwe -ouantt» - -

Ab , , Herren - Hut 2 .95

Oberhemd m« k«,« . «.*. pop^ ^ « ^ ^ 5 .95

S elbstbinder

Herren - Klefdunö
zuGruppen- P_
Sport -Rnzüge — 19

0
50

Sportanzug
Ä - 58 .-

Blaue Rnzüge ÄÄ « ' « TäSP 28 .

Sakko -Rnzug
48 -

Elegante Frühjahrs - Mäntel 28 —
»ut KunsUetd « g*» tt*rt , reln« Wolle 1

Sahha -Anzuo
ein- oder zweireihig ' I
auf Lüster gearbeitet
mod. graue « g
Master . . . £ 0t m

«uf Kunstwill « geWtter«. relne Wolle
_

Herren - Halbschuhe

braun od . schwarz Bexcalf , „Orlfl. Göödyear -

Wett “ , vornehme schlanke Form^
—

u«Mnan OAI»bMl SO 1 H .-SOCHBIlSte
"MnS

"
- fljj

1 modlparhatetlg . oder meltert . W

Farben Lacke eu
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
verteilt !, im
Farbenhaus ■ ■ 01131 «
UlaldStr .15. beimCoiosseum .

3schias -, Gicht- «.
Rheumatismlls-

kranken
teile ich gern gegen
l 6 Psg . Rückporto
sonst kostenfrei mit,
wie ich vor Jahren
von meinemschweren
Ischias - u Rheuma -
leiden in ganz kurzer
Zeit befreit wurde .
Stieliug , Kantinen -
püchter. Frankfurt -
Oder 124 , Jüden -
stratze « . so«

Tafelbettelke
90 gr Silbcrauslage .nur
erste Marlen , 72 Teile
von 116 RM , an,
Kataloge zu Diensten.

« .Müller , « arlsruhe
« aiserstraße 207 , ITr .
Ratenkausablommen .

Eleg mod HochzeirSgehl
rock-Anz., fast ncu.Maß
ard .auS seinstTuchstoff
f. gr . Fig, , s 30 M abzug
ttarlstr . 132 , Part , l
Weiße eiserne Kinder -
bettstatt zu verkaufen

Mildenberger ,
BertmüUerstratze 3I .

per Meter
Mk . 2 .50 . 2.-, 1 .50 , 1 . -

öfoße Auswahl mBettwäsche
matratzendreiie. Betifedern

Arthur Baer
KaiserstraOe 193
im Hanse Relcbards Schokoladengeschäft
uemaKfsraume nur eine Trenne hoch
Rstenkauiabkommen- 17011
-* **- •- _ _ »

GLORIA
Mb heute immslag
die entzückende Tonfilm-Operette

2 glücklicheHerzen
Ein bischen Liebe IQr Dich

Der Film der schönen Musik
von Paul Abraham
4 schöne Schlager 169
4 Lieblinge des Publikums

In den Hauptrollen :
Lee parry , HermannThimig
Georg Alexander

magna Schneider
Anfang : 1 . 5,7,0 Uhr

Rathaus !
itlonl ■ g | ig . | mir» ZUUhr

1 . Konzorl der neuen Trio uerelnlg .
Herrn. Bisdiier—amenoietricn

(RIKlST) (VIOIIIM)
man Spitzenberger (Cello)
Dvorak: Domhy -Trio. mozart:

E-dur -TPlo Schabart: Es-dur-Trio
Karten zu 3 -, 2 -, 160 u. 1 .- im Vorv

Sltlttatfl am Marktplat z und hei- Karl —
Walds' rille 81

Junger Glasermeister
Übernimmt Glaser - » .

Schrrinrrarbeiten
sowie Reparaturen bei
billigster Berechnung.

iwte dar Au»- und
Einhüngen der Bor -
lenster pro Stück 60 H .
Ang. unt . Nr . 1300 an
den BolkSsreund. tszs

Stadtgarten-Fahreskarten
ftfir die Zeit dom 1. April 1932 bis 31 . Mürz 1933 werden wieder

Jahreskarten zu folgenden Preisen ausgegeben : tzanptkarten RM 5 —.
Rentnrrkarten RM 2.—, Schüler - und Studentenkarten RM 2 .60,
« arten sür « indertoärterinnen lauHgestellt auf den Namen der
DienstherrschastsRM 5 — . Karten sür Studierende und Schüler weiden
auSgegeben aus Vorlage amtlicher Ausweise, sür Klein- und Sozial¬
rentner , soweit sie ein Einkommenvon weniger al» RM , 160, — monatlich
haben, und sür andere Personen , die in öffentlicher Fürsorge sichen,
sowie Kriegsbeschädigte bei anerkannter SriegSdienstbeschädigung von
80 % an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Rente don 60—80 %,
sofern sie im Erwerbsleben dauernd behindert sind , aus Vorlage einer
Sescheinigung deS städtischen FürsorgeamtcS .

Die Inhaber hon Schuldverschreibungen de » badischen Vereins
für Geflügelzucht erhalten bis zu vier Houptkarten aus Vorlage der
Schuldverschreibungen und unter Berücksichtigungder hiersür bestehen¬
den Vorschriften. 410

Kinder von Jahreskarteninhabern können bis zum Alter von
6 Jahren frei eingesührt werden .

Bestellungen aus Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern
am nördlichen und südlichen Eingang , solche aus Grund von Schuld¬
verschreibungen jedoch nur am südlichen Eingang lbeim Hauptbahnhofs
aufgegeben werden

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lö >ung»tage .

Karlsruhe , den 12. März 1932 .

Städtisches Gartenamt

kMinge« Änzeigen
Der Herr Minister de» Innern bat mit Be¬

kanntmachung vom I . März 1932 für da» Land
Baden den Ausschank von Branntwein und
den Kleinhandel mlt Trinkbraantwein am
Sonntag , den 13. März 1932 (Tag der Reich »
vrästdentenwahl ) bis zum Eintritt der Polizei¬
stunde verboten .

Ettlingen , den 10. März 1932 416
Der Bürgermeister .

nfuCiaUaul « erülkstchttot bei Eueren

Wktstkk! L "LK"LLLKiLLiS,'««,

Eine pol.« ettftrlle mit
Rost. Nachttisch ,

Kieiderschrank , eine
«ich . Waschkommode
mit Marmorpl . zu derk .
» flenweinstraße 37

2. Stock 1698

1 Motorrad ' Bkrg.
neu, billig zu verlaus

Hardtstraße 12, ll .
Emaillierter

Kohlenherd
gut erh. mit Nickelsch,

Hansiever
gf * gesucht

der Tee u . Gewürze mit-
sührt. Anfragen unter
Rr,l688a .d.Vollssreund

I Junger Buchdrucker
sucht Stellung . Berui -
lich jedoch gle ch welcher
Art , Kurt Ltndner .
Bietigheim ' Badens,
Kronenstraße. L246

SaggenauerAnzeiger
Konzert der Stadtkapelle betr .

Die Stadtkapelle Gaggenau gibt am Sonn¬
tag , den 13, -März >932 , vormittag » von ll vti
12 Uhr anläßlich der Konfirmation ein Konzert
vor der Evang , Kirche , wozu die Einwohner
hiermit sreundlichst eingeladen werden.

Gaggcnan , den ll . März 1932 416
Der Bürgermeister :

Schneider
*

Badische
Hochschule
hlr hinein
SMleMMrle
Die vier letzten
Konzeit-Abende

14. , 15., 16 . uno
18. marz

Gesangsahende
Orgei-Ahend 40
SctiiuöKonzept

hoedetto $i€> pjcofoutum*ec des

VOLKSFUNK
UosietUös

Zu beziehen durch

Waldstraße 28 Telefon 7020 21

Badisches
LaudestHealer

SamStag , 1 » . März
Nachmittags

2 . geschloffene
Vorstellung sür

Erwerbslose

Nina
Komödie

von Bruno Frank
Regie : Baumbach

Mitwtrkende : Erdig ,
Ravemacher , Setling ,

Hebeisen, Heber.
Brand , Dahlen , Herz

Anfang 16 Uhr
Ende 17 Uhr

Kein Kartenverkauf
- ,Cfc

Abends
* G 20

Th. - Gem. IH . S .-Gr
2. Hälfte

und 1201—1300

Wallenstem
Bon Schiller

Wallenstoin » Lager —
Ti « Piccolomini
Regle : Dr . Waag

Mitwirkende : Bertram ,
Ermarth Frauendorser ,
Rademacher, Setltng ,
Baumdach , Brand ,

Ernst, Gemmecke , Herz,
Hierl , Höcker , Hospach

Kienscherf , Kloebie,
Kühne, Luther , Mehner ,

P . Müller , Prüter ,
Schulze, v. d . Trenck,

Grimm , Kuhr ,
Lindemann , H . Müller .

Mateo , Schontaler ,
Seibert , Schopen,

Sonntag
Ansang 20 llhr
Ende 22,46 Uhr '

Greife B <0.70—4.20 .6 ,

' ountag , IS . März
Nachmittags

Th,-Gem. 1301- 1400
Zu kleinen Preisen

Zm
weißen Mi

Singspiel
von Ralph Benatzky
Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Herz

Mitwirkende : Blank
Genier ,

Seiberlich , Seiling ,
Müllich, Brand ,
Ernst , Gemmecke ,

I . Grötzingcr, Höcker ,
Kalo dach.

Kloebie, Luther ,
Mehner , P , Müller ,

Prüter , Hölzer,
G . Grötzingcr , Jung ,

Kilian, Kieinbub , Kuhr
Linbemann , Meyer,
H , Müller , Nagel
Sonntag . Schmitt
Anfang IS Uhr

Ende 18 Uhr
Preise B (0 70- 4.20 .* ).

—- * »

Abends
»0 19

Th .. Gem 201- 300

Fidelis
Bon Beethoden
Dirigent : Lrip »

Spielleitung : Prusch«
Mitwirkende : Blaut

Reich -Dörich ,
I Grötzinger, Hospach ,

Kainbach, Kiefer.
Oerner , Schoepfli»,

Strack
Anfang 20 Uhr
Labe 22 .30 Udr

Preise E fLOO—6.30 .Äl-

VOLKSBOBNE
Blag abholen11

^Sonntag , 13 . Märl
3m etäht . Konzerlhk «-

3«r
4,1

goldenen Liede
Operette don Beiia?^

Dirigent : Ster «
Regie : Herz

Mitwirkcnde : Gcntcr-
Jank , Seiberlich-

Seiling , Fritz , Hö -l ' ^
Brand , kloebie ,

kicnscherf, Luther,
Löser, P . Müller ,
Mehner, .Prüter ,

Schulze, v. d . Trench
H . Müller , Seibert
Ansang 19,30 Uhr
Ende 22.16 Uhr
I . Parkett 2.60 A ,

OolosseaDi
Heute B.SO Dd>

s »roste und wi6£y&
EntsGheidttntiMmn1'

Klipper Fehrinĝ
Landau -Schulz
üpBach -Paradanon
Sonntag 8.3® ^*’r -

s grode ki»« »" '
düngen darunter
der scnsation^ L ;

mt «eneiniinii**, ® ,n

Hopp urbach
Die beiden ana«^
Paare werde». »

0l)
Samstag Abend

der Bühne au»
bekanntgeveh * '

DieWainrwJJJ,,*;werden am
Abend währen “

Vorstellung
Publikummitae ^

Mtl > .
hinterG -schw ? "^

'<jf
Oualität I
u.dochnun
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